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Was gehl vor ?
Politische Komplikationen auf dem Balkan .

P .C . London, 19. März . (Privat .) Sowohl die City
wie die hiesigen maßgebenden diplomatischen Kreise zeigten
sich plötzlich gestern abend über die politische Lage in Europa

-außerordentlich beunruhigt . An der hiesigen Börse war die
Pression sehr bemerklich . Unkontrollierbare Gerüchte über
juteruatiouale Komplikationen , sowie die schwere Depression
der Petersburger Börse, die gleichfalls durch politische Besorg¬
nisse hervorgerusen war , ließen die Geschäfte stocke« , so daß
in den leitende « Papieren sehr geringe Umsätze zustande
kamen .

Cs herrscht hier die Besorgnis , daß die Lage auf dem
Balkan , die *o wie jo zu Beginn des Frühlings ständig als
ernst bezeichnet wird , sich bereits i« nächster Zeit durch einen
Druck Rußlands auf die Türkei zugunsten Italiens noch ver¬
schlimmern könnte. Sollte Rußlands Friedensaktion fehl
schlage«, die offiziell von dem Wunsche geleitet wird , den
gänzlichen finanzielle « Ruin der Türkei zu verhindern , wäh¬
rend sie in. Wirklichkeit von den politischen Ambitionen als
Schützer der slawischen Balkanvölker diktiert wird , so fürchtet
man, eine gemeinsame russisch - italienische Ak¬
tiv « am Goldene « Horu .

P .C . Paris , 19. März . (Privat .) Die Telegraphenagentur
Information " verzeichnet gestern abend eine Nachricht aus
Petersburg , die geeignet ist , außerordentliches Aufsehen herbei¬
zuführen . Dieses Telegramm gibt als den wahren Grund der
gestrigen Deroute an der Petersburger Börse Gerüchte von
einem schweren Konflikt zwischen Deutschland
und Rußland in der Orientpolitik an . Die rus¬
sische Regierung beabsichtige , die orientalische Frage in ihrem
Minzen Umfange anfznrollen und habe den Großmächten nichts
weniger als eine Aufteilung der Türkei vorge -
schlagen . Deutschland habe sich diesem Ansinnen auf das
entschiedenste wiedersetzt .

SS Wien , 19 . März . (Privattel .) Es wird hier , wie der
„Fkftr . Ztg .

" gemeldet wird , an zuständiger Stelle mit groß
ter Entschiedenheit bestritten , daß der Aufschub der Reise des
Deutsche« Kaisers irgendwie mit der internationalen Situa
tion znsammenhängt , ein Dementi , das darum ebensowenig
richtig zu sein braucht , wie die gestrigen Ablengnnngen dieses
Aufschubes selbst . Unzweifelhaft ist durch die Abberufung
des rnfstschen Botschafters Tscharykow aus Konstantinopel
ein Moment der Unsicherheit in die internationale Lage
gekommen . In Wien und angeblich auch kn Berlin will
man aber von jeder Rervofität frei sein .

= 3 Berlin . 19 . März . ( Tel . ) Das an der Börse ver¬
breitete Gerücht, daß die Reise des Kaisers nach Korfu auf -
gegeben worden sei , wird an unterrichteter Stelle als falsch
bezeichnet .

] ! [ Petersburg . 19. März . (Privattel .) In hiesigen diplo¬
matischen Kreisen verlautet mit Bestimmtheit , daß dieR e i ch s -
du « a wegen der drohenden äußeren Lage nicht schon im Mai ,

sondern erst im September kurz vor den Wahlen entlassen wird ,
um im Notfall sofort Kredite einfordern zu können.

- 3 Konstantinopel , 19 . März . ( Wiener Korr . -Bureau .) Wie

auf der Pforte erklärt wird , dauert die russische Truppenkonzen¬
trierung an der Kaukasusgrenze fort. In amtlichen Kreisen
glaubt man , Rußland wolle die Pforte einschüchter « . um die
Zurückziehungder türkischen Trnppen aus dem persischen Gebiet
zu erzwingen.

— Konstantinopel , 19 . März . Den Blättern zufolge gab
Tscharqkow aus Anlaß eines Besuches beim Minister des
Aeußern diesem Aufllärung über die rnssischen Trnppenkonzen -
tratione «. die den Zweck hätte «, die persische Provinz Aserbeid-
schan zu sichern.

. . . 1 »». ■ mmgaatm

weitere Meldung , daß sich diesem Besuch des Kaisers eine Am *
ferenz der leitenden Offiziere des Marineamtes angeschloffe «
hat , wird als unzutreffend bezeichnet ._ •

Deutschland und die englische Flotten -
verstarkung .

(Telegramme .)
— London, 19. März . Im Unterhaus erklärte Lord Beres -

ford, der erste Paragraph der dem Flottenetat beigegebenen
Denkschrift sei eine indirekte Drohung und Herausforderung
gegen Deutschland. Churchill hätte das , was zur Verteidigung
des Reiches notwendig sei , ansführen können , ohne Deutschland
zu erwähnen .

Le. Se 1 1in , 19. März . (Privattel .) Lord Churchills
aufsehenerregende Rede über die deutsch - englische
Flottenrivalität bestätigt, daß Englands A b -
rüstnngsvorfchläge von Deutschland endgültig « bge -
lehnt worden find. Infolgedessen wird das Zustandekommen
des deutsch-englischen Freundschaftsvertrages an zu¬
ständiger Stelle als gefährdet bezeichnet .

M . Köln , 19 . März . (Privattel .) Die „Kölnische Zei¬
tung " weist an leitender Stelle in auffallender Schärfe die
Aeußerungen des englischen Ministers Churchills über die
Formierung der deutschen Flotte zurück und erklärt , Churchill
werde wohl nichts dagegen haben , wenn wir , das Urteil über
die Notwendigkeit der Berstärknug unserer Marine nns Vor¬
behalten . Geschadet hat die offene Sprache Churchills nicht.
Es ist immer bester, die Dinge beim richtigen Namen zu
nennen , als sich mit schön klingende» Redensarten über die
bittere Wahrheit hinwegtäuschen zu wollen. Wir kennen jetzt
die Ansichten und Anschauungen und müsten nunmehr unsere
Bedürsnistc dieser Sachlage anpasten. Die Ereignisse des
letzten Sommers haben das deutsche Volk überzeugt , daß der
Friede am besten zu sichern ist. wenn wir so stark find, daß
ein Krieg gegen Deutschland für jeden Feind ein Wagnis
auf Leben und Tod wird .

"
bä Berlin , 19 . März . In informierten Kreisen bringt man

den Aufschub, den die Mittelmeerreise des Kaisers erleidet , wie
das Dep. -Bureau Herold erfährt , mit der Wehr - und Flotten¬
vorlage , die noch immer nicht ihre Erledigung gefunden hat , in
Zusammenhang.

Der Besuch des Kaisers beim Staatssekretär des Reichs-
Marineamtes . der ooy einer hiesigen Zeitung in sensationeller
Weise verzeichnet wird , hängt in keiner Weise mit der gestrigen
Flottenrede des englischen Marineministcrs Churchill zusam¬
men , sondern findet seine Erklärung einfach darin , daß der
Eroß -Bdmiral von Tirpitz heute seinen Geburtstag hat . Eine

Sadifche Chronik . - ^
^ Durlach . IS. März . Das neue Sewerbeschulgebäude, zu deff«^

Besichtigung der Gemeinderat den Bürgerausschuß, die Dettreter d« !
verschiedenen Behörden, die am Bau beteiligten Handwerksm eister
und Arbeiter eingeladen hatte , wurde am Sonntag durch Herr « !
Bürgermeister Dr . Reichardt seiner Bestimmung übergeben . Zn eine « !
der hellen , geräumigen Lehrzimmer des 1 . Stockes begrüßte das
überhaupt die erschienenen Herren , warf eine« Rückblick auf die <5e*i

schichte und Entstehung des Baues , beleuchtete den edlen Zweck , de« !
es künftig dienen soll und sprach allen , die zum Zustandekommen de» !

schönen Baues mitgewirkt , dem Lauleitenden Architekten Herr « !
Köhler , den die Aufsicht führenden Assistenten Herren Schweizer und .
Dürr , den Handwerksmeistern und Arbitern , ebenso Herrn Profess »«
Stürzenacker in Karlsruhe , dem Preisrichter der seinerzeit emgetet # *
ten Konkurrenz - Pläne , seinen Dank aus . Herr Diplom -Archttevb
K. Köhler . Planfertiger und Erbauer , dankte sür die ihm gewordene »
Worte der Anerkennung und sprach seinerseits allen , die ihn in feine «
Arbeit unterstützt , ebenfalls seinen Dank aus und gab dann in kurz« ,,
klaren Worten eine übersichtliche Beschreibung des Baues . Nunm ^ v
ergriff der Herr Profestör Stürzenacker das Wort . Er wünscht, » fc ,
schon Herr Bürgermeister Dr . Reichardt in seiner Ansprache betont ^
daß das Handwerk und Gewerbe in diesen Räumen eine segensrerchch'

ersprießliche Förderung erfährt , ferner daß neben dem Technischen aM -
das Ideale hier in diesen Räumen seine Pflege sinden möge : « *!
offene Sinn für die Baudenkmale aus früherer Zeit , woran Du rlochc
so reich sei . Nunmehr begann unter Führung des Herrn Architekt«

Köhler die Besichtigung der verschiedenen Räume . Die erschienen» ^
Herren hatten nur Worte des Lobes für den gelungenen Bau s «b

feine einfache, aber solide Ausführung und zweckdienliche Emteilung .
1 . Mannheim , 19 . März . Einen gefährlichen Erubrech « !

nahm der Schutzmann Stäuber in Ludwigshafen fest . Es

handelt sich um einen der Diebe, die in den letzten Tage « itb
mehreren hiesigen Konfektionsgeschäften Einbrüche verübte «
und dabei Schlafröcke , Kostüme und Kleidungsstoffe entwew .
deipn . Zn der Schillerstraße in Ludwigshafen bemerkte der-
« chutzmann zwei unbekannte Männer , von denen der ermr
einen Karton trug , was ihm verdächtig vorkam. Einer flüch»
leie , den mit dem Karton hielt er fest . Der Festgenommene
ist der 1883 in Mainz geborene Heinrich Croß , aus der Fa ->
milie Croß -Stafford , die von der Mordaffäre bekannt ist, die
sich vor einiger Zeit in Mainz abspielte . Der zweite komrbk
nach nicht ermittelt werden.

— Mannheim , 19 . März . Im Binnenhafen wurde gester«
morgen ein Hut aus dem Wasser treibend aufgefunden . Die?
Nachforschungen nach dem Besitzer des Hutes ergaben , dast
auf einem Schiffe der 31 Jahre alte Schiffer Adam Willwohl
aus Hirschhorn abgängig ist . Es ist mit Sicherheit anzw-
nehmen , daß der Mann am Sonntag abend bei Anbordg ^ eK
vom Tangbord gefallen und ertrunken ist . Die Leiche ist » och.
nicht gelandet .

X Heidelberg , 18 . Alörz. Hier har sich eine Gesellschaft „Wut«
mobil -Berkehr Steinachtal " gegründet. Die Gesellschaft will « ne
Berkehrsverbindung schaffen zwischen Schönau und Reckarsteinach «tch
zwischen Heiligkreuzsteinach und Schönau.

3 Wertheim a . M ., 18 . März . Gestern wurde hier unter Dor -
sttz des Herrn Dekans Camerer die fällige Kirchengemeindeversrrm« -

Aur rrunst und Wissenschaft.
# Karlsruhe , 17. März . Fräulein Anny Satter , eine geborene

Karlsruherin und Schülerin der Frau Rosa Ethofer , hatte kürzlich
auf dem Luzerner Stadttheater anläßlich ihres Ehrenabends einen
großen Erfolg zu verzeichnen. Sie gab die „Resel" in Zarnos
Operette „Das Musikantenmädel " mit einer Vollendung , die die
Luzerner Blätter nicht genug zu preisen wisten. So lesen wir im
Luzerne » Tagblatt " : „Frl . Anny Sutter war wohlberaton ,
als st« für ihren Ehrenabend am gestrigen Freitag die Titelpartie
der Buchbinder und Jarnoschen Operette „Das Mufikantenmädel "
auswählte . Die Munterkeit und natürliche Anmut ihrer „Resel"
läßt einem leichter darbn glauben , daß diese Kuhmagd einen so
illuftren Vater , wie Joseph Haydn , hat und daß dieser auch sofort
bei der ersten Begegnung die Stimme der Natur vernimmt , ohne
sich zuerst über die Art dieser Zuneigung genau Rechenichast geben
zu können. Der frisch und angenehm klingende und absolut rein
intonierende Sopran des Frl . Sutter besitzt den süddeutschen Ec -
mütston und rechten empfindsamen Frohmut für den Vortrag der
Haydnschen Weise „Lieb' treu und wahr mutz bestehen immerdar "
und des „Kaiserlieds "

. Das „Vaterland " schreibt : „Ein zahl¬
reiches Publikum hat durch sein Erscheinen, durch den außerordent¬
lich herzlichen Beifall und eine Menge prächtiger Blumenspenden
Frl . Anuy Sutter an ihrem gestrigen Ehrenabend gezeigt , wie sehr
es die gediegene Kunst ihres Gesanges , ihr treuherziges , natürliches
Spiel zu schätzen weiß . Ihre „Resel" wird für immer als Muster hier
gellen , fo lange man vom „Mustkantsnmädel " überhaupt spricht."

Jesus eine geschichtliche Persönlichkeit ?
Vortrag von Herrn Professor Arth . Drrws in Karlsruhe .

rh . Karlsruhe , 19. März . Der von der hiesigen Ortsgruppe des
Deutschen Freidenkerbundes veranstaltete öffentliche Bortrag , .Zefus
eine geschichtliche Persönlichkeit" fand gestern abend im Eintrachtsaalc
statt und war gut besucht . Die Frage , ob Jesus eine geschichtliche
Persönlichkeit sei, beschäftigt ja viele Geister , und so kam es , daß auch
zahlreiche Frauen dem Vortrag von Herrn Professor Drrws an¬
wohnten.

Zunächst hieß der Vorstand der Ortsgruppe die Anwesenden will¬
kommen , hob die Bestrebungen und Verdienste des Herrn Professor
Drews hervor und nahm ihn gegen die Auslassungen , die als Ent¬
gegnung auf die Vortragsankündigung in einer an die „Bad . Presse"
gerichteten Zuschrift veröffentlicht wurden , in Schutz und bezeichnetc
die darin ausgestellten Behauptungen als unrichtig . Alsdann gab
er Herrn Professor Drews nunmehr das Wort .

Der Redner führte etwas folgendes aus : Die Frage , ob Jesus eine
geschichtliche Persönlichkeit sei , i >tüsse als rein historisch betrachtet
werden . Nur so tonne sie für die Wissenschaft von Bedeutung sein.
In ganz ähnlicher Weise sei auch Tell eine ' historische Persönlichkeit ,
mit der man sich ja schon historisch auscinandergesetzt habe . Man
müsse also fragen : Wie stehe cs mit der llcberlieferung von Jesus ?
Der bekannte jüdische Geschichtsschreiber Flavins Zosephus (der um
90 herum nach Christus schrieb) erwähne wohl die Kreuzigung und
Auferstehung des Jesus , allein es handle sich bei dieser Stelle , wie das
selbst von Theologen zugegeben werde, um eine spätere Einfügung ,
um eine Fälschung, die im Mittelalter begangen wurde . Auch der
Kirchenvater Origenes ( 1 -15 n . Chr . ) habe diese Stelle nicht, gekannt .
Selbst daß Jalobus als Jesu Bruder bezeichnet würde , sei als Angabe
sehr unzuverlässig, da ja die Bruderschaft Jesu damals nicht im leib¬
lichen, sondern im geistigen Sinne zu verstehen gewesen sei . Hätte
nun Jesus wirklich gelebt? Warum finde sich dann sein Name nicht
bei den jüdischen Schriftstellern? Josephus erwähne einen Jesus , des
Ananus Sohn , den der Landpfleger geißeln ließ , und der die Qualen
ruhig und fest ertrug und schließlich laufen gelassen wurde . Aber auch
den Talmudberichten sei kein geschichtlicher Wert beizumessen. Sie
gehörten einer viel zu späten Zeit an , alc^ daß die Aeußerungen von
Bedeutung wären . Wir besäßen also keine gültigen jüdischen Zeug¬
nisse über Jesus . Mit den römischen Zeugnissen stehe es nicht viel
besser . Die nähmen hauptsächlich auf einen Chrcstus Bezug , der frei¬
lich wo ganz anders gelebt habe. Bei Tacitus allein fände sich eine
Stelle , die Jesus , den Nazarener , erwähne . Er fei dort als der be¬
zeichnet,, der den Christen den Nomen gegeben bade , und daß dieser
Jesus von Pontius Pilatus hingerichtet worden sei . Ferner wisse
kein Chronist etwas von den ersten Judenverfolgungen in Rom unter
Nero . Was aber lasse sich aus den Briefen des Paulus erkennen ?

Der Jesus des Paulus sei nicht der der Evangelien . Alles , was S6et
Jesus an charakterisierenden Merkmalen existiere , stimme mit de»
überein , was Jesaias über den Gottesknecht geschrieben habe . Jesu »
sei eine mythische Persönlichkeit. Das Vaterunser , die Bergpredigt ,
alles stamme fast Wort für Wort aus dem alten Testament . Markus
und die Synoptiker ließen ebenfalls keine Schlüsse auf die geschichtlich «
Existenz der Person Jesu zu . 1

„Wir haben also "
, so schloß Herr Professor Drews fernen nacheM

zweistündigen , interessanten und mit lebhaftem Beffall cmfgono« « ^
nen Vortrag , „kein hinreichend sicheres Zeugnis dafür , ob Jrfit »
Christus gelebt hat oder nicht .

" •
Der Vorsitzende verkündete dann . nach einigen Dankeswort « , «»

den Vortragenden den Schluß der öffentlichen Versammlung .
* * ' *•

Wir dürfen den Betrachtungen des Herrn Professor Drews nucht
ein paar eigene, die im Verlaufe seines Vortrags in uns aufstiege »,
hinzufügen , ohne deshalb in den Verdacht zu geraten , eine KritA
ausüben zu wollen'

, , denn das Denken soll ja frei sein. Die Fraze >
ob Jesus eine geschichtliche Persönlichkeit sei , gehött nicht z«
Kategorie , von der der schöne Ausdruck gilt : „Diese Frage fteuea :
heißt sic beantworten .

" Man darf sie darum ruhig einmal weit « :
fassen und ihr folgende Gestalt geben : Ist es nie vorgekommen , daß
ein bedeutender Geist von seiner Umwelt nicht als solcher erkannt und
beachtet worden ist , selbst wenn er in gewissem Sinne Auffehen
regt gehabt hätte ? Denken wir einmal an Kleist. Kaum hundert
Jahre trennen uns von ihm, und wir wissen sehr wenig über sei»
Leben . Er hat eine Reise von mehreren Monaten unternommen , ua»
deren Weg und Ziel man heute noch keine Ahnung hat . And das i»
einer Zeit , wo schon gewissenhaft Buch über die bedeutenderen Cr »
scheinungen in der Literatur geführt wurde. Selbst das Datrmr
feines Geburtstages war lange nicht genau bekannt. Seine Freuude -
waren eben nicht seine Biographen, sondern sie agitierten für ih« ^
Sein Merk schien ihiren bedeutender als sein äußeres Leben . Dbetf
was wissen wir von Shakespeare und anderen bedeutenden MänneruÄ
Immer erst nach ihrem Tode erwachte das Interesse auch an ihre «
Menschen. Könnte das nicht auch auf Jesus zutreffen? Zum Geg» -i
spiel und Feind der Aligemeinheir wird man nicht durch seine



fsnotfdje ptefft Abendblatt. Dienstag , de« in . März 1812. Vik . 1I
flung abgehalten . Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles (Rech¬
nungssache) wurden bei der Abstimmung als Ausschutzmitglieder ge¬
wählt die Herren : Buchhändler H . Bechstein, Kaufmann Th . Haas'
jg ., Mechaniker Böhringer und Schlachthausverwalter E . Hensch.
Wegen der hiesigen Krankerlpflege wurden Klagen laut , die sich gegenden Frauenverein richten . Es wurde gewünscht, man möge hier eine
Diakouissenstation errichten.

A Oberkirch, 18. März . Nach dem städtischen Voranschlag für
. 1912, der in der letzten Sitzung des Bürgerausschusses zur Beratung
stand, betragen die Gesamteinnahmen 117 500 M -, die Gesamtaus¬
gaben 204 887 M . Es verbleibt demnach eine Summe von 92 075 M .,die durch Umlagen zu decken ist, und zwar beträgt der Umlagefußfür die Liegenschaftswerte 34 Pf ., für die Steuerwerte des Betriebs
Vermögens 34 Pf -, für die Steuerwerte des Kapitalvermögens 16 Pf .und für die Einkommensteuersatze 54.4 Pf .

R . Offenburg , 18. März . Bei den heute stattgefundenen Stadt -
verordnetenwahle « der Mittelbesteuerten erhielten Sitze : die ver¬
einigten liberalen Parteien 14, das Zentrum 16, die Sozialdemokraten2. Die WahlbeteUigung war gut , es stimmten 87 Prozent ab.

£ . Freiburg , 19. März . Die hiesige städtische Straßenbahn be¬
förderte im letzten Jahr 6 788 643 Personen gegen 6 374 894 im Jahre1810. Die höchste Frequenz weisen die Monate Juni , Juli und
August mit 618 437 , 683 160 und 613 779 Personen auf , die niederste

.'der Monat Februar mit 452 591. Die Einnahmen aus der Personen¬
beförderung belaufen sich auf 624 075 M . (im Vorjahr 587 262 M .).während die Gesamteinnahmen 664 625 Dl. (623 567 M . ) betragen .Die Durchschnittseinnahme pro Tag ist 1709 M . gegen 1608 M . im
Vorjahr . Der Betriebsaufwand stellt sich auf 432 057 M ., der Rein¬
ertrag beziffert sich auf 17884 M .

$ Freiburg , 18 . März . Der Verband der Schloffermeifter Süd -
«deutschlands, der Vahern , Württemberg , Baden , die Pfalz und Hessen
umfaßt , wird im Sommer seinen 8. Berbandstag hier abhalten . Es
wird mit einer starken Beteiligung gerechnet.

-st- Konstanz, 19. März . Der badische Lehrerverein hält dieses
:Jahr seine Hauptversammlung in Konstanz ab, und zwar im Monat'
.September . Zu der Veranstaltung werden etwa 1500—2000 Lehrererwartet . — Kapitän Geiger von Romanshorn , der die „St . Gallen "
führte , auf der das Kronprinzenpaar am 1 . März feine Fahrt von

-Rorfchach nach Lindau machte, erhielt vom deutschen Kronprinzen
.zum Andenken die Photographie mit eigener Unterschrift .

Gast ist, wollen wir uns eines weiteren Kommentars enthalten . Wir Antwort auf eine Petition chinesischer Frauen das Priuzj ,freuen uns aber , wenn der Kaiser durch diesen Besuch den Wunsch Frauenstimmrechtes an, verschob indessen die AusführungTttiff ’hrtfe htP ättltff&ßfl l)£tb £lt PütlllCtn tUZcb^ “2atf <ttt £ausdrucken will , daß die Spannung zwischen beide« Ländern nach
lasten möge, und daß wiederum freundschaftliche Beziehungen zwi
scheu beiden Nationen « «treten mög. n.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse".

. = Paris , 19. März . Wie aus Fez gemeldet wird , wurde der
französische Jnstruktionsoffizier Entlasse während einer Uebung von
« new eingeborenen Soldaten getötet . Der Mörder wurde von dem
anderem scherifischen Soldaten halbtot geschlagen.

--- Paris , 19. März. Der englische Botschafter Bertie hatte
gestern eine lange Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Poincare . Man glaubt, daß diese die Schwierigkeiten der
französisch -spanischen Marokko-Verhandlungen zum Gegenstand
hatte.

3 Newyork . 19. März. (Franks . Ztg.) In der Nahe der
Stadt Mexiko wird gekämpft. Weitere Ausländer, besondersAmerikaner , flüchten, da die revolutionäre Bewegung neue
Distrikte ergriffe « hat.

19.
Deutscher Reichstag .

März . Am Bundesratstische Staatssekretär Dr .Berlin,
Delbrück.

Präsident Kämpf eröffnet 1.20 Uhr die Sitzung und teilt mit ,daß die Sitzung bis 6 Uhr dauern und um 8 Uhr wieder fortgesetzt« erden soll .
In der fortgesetzten Beratung des Etats des Reichsamts des

Innern spricht der Abg. Dr . Cohn (Soz .) . Der Durchschnitts- und
tatsächlich gewährte Lohn mästen veröffentlicht und den Arbeitern in
!dea Kaliwerken zugänglich gemacht werden . Die Propagandagelder
dürfen nicht von parteiischen Organisationen , sondern muffen vom
Reiche selbst verteilt werden . Von der Verstaatlichung des Kali -
-bergbaues verspreche ich mir sehr viel auch für die Gesundheit der
Arbeiter . Ein Skandal ist es, daß die staatlichen Kaliwerke so
niedrige Löhne zahlen. '

Der Kaiser beim französischen Botschafter.
hd Paris , 19. März . Die Nachricht, daß der deutsche Kaiserheut « abend beim srauzöfischen Botschaft« Cambon speisen wird , er¬

regt hier im allgemeinen eine gewisse Ueberraschung, aber keineswegseine unangenehme .
Der „Malis " kommentiert den kaiserlichen Besuch folgender¬

maßen : Wir können nicht umhin , diesen Besuch als äußerst bemer¬
kenswert zu bezeichnen . Seit 1870 ist es das zweite Mal , daß der
Deutsche Kais« sich offiziell zum ftauzöfischen Botschaft« in Berlin
begibt . Ist diese Tatsache schon an und fiir sich von groß« Bedeu-
ztung, so ist es noch viel mehr bei dem gegenwärtigen Zeitpunkt der
Fall . Wir brauchen nur auf die Ereignisse d« letzten Monate und«uf die Spannung hinzuweisen, die bis auf den heutigen Tag zwi¬schen Frankreich und Deutschland herrscht. Da der Kaiser heute «ns«

Die Listenwahl in Frankreich angenommen.
= Paris , 19. März. Die Deputierteukammer hat mit

286 Stimmen gegen 245 Stimmen die vom Minister des In»er» befürwortete« Artikel des Wahlgesetzes angenommen,
wonach in jedem Departement oder Wahlkreis mehrere Liften
sich verbinden können . Die Gegner der Wahlreform hatten
diese Artikel seit Wochen leidenschaftlich bekämpft.

Die Kammerabstimmung über die Proportionalwahl und die
Haltung des Ministttiums werden von mehreren radikalen Blättern
scharf kritisiert .

Die „Lanterne " schreibt: Entgegen unseren Erwartungen istdas Proportionalwahlsystem mit Unterstützung der Regierung gegendie Stimmen der republikanischen Mehrheit genehmigt worden . Das
Kabinett hat befürchtet, in dieser Frage in llobereinstimmung mitder republikanischen Mehrheit zu unterliegen , und hat es deshalb
vorgezogen, diese Mehrheit im Stiche zu lassen.

Der „Radical " erklärt : Gegenüber der Koalition der Rechtenund der äußersten Linken bleibt der republikanisch« Block unerschüt¬
terlich und wenn das Berhältniswahlsystem endgültig angenommenwerden würde, dann geschieht dies ohne Mithilfe der Regierungs¬
partei . Wir befinden uns demnach in ein« Sackgasse .

Von den Radikalen wird übrigens mit Befriedigung darauf hin
gewiesen, daß die Mehrheit der Proportionalisten stetig abnehme,während die Zahl der Gegner des Proportionalsystems bei jeder Ab¬
stimmung wachse. In Kammerkreisen hegt man die Befürchtung , daß

Briefkaste«.
L. Sch. 338 : Die vormundschastsgerichtliche Sperrung des

buchs bezieht sich auf das Sparkassenkonto, also auch auf die uachL^ ^
' " '

H
liche vom Mündel auf dasselbe Buch angelegten Beträge . D« £ ' „c öct ;kasfenbeamte war mit seiner Zahlungsweigernng dah« im Id ^ w n.Das Vormundschaftsgericht wird auf den begründeten Antra , ^ ung jötefe Angelegenheit noch ernst« parlamentarisch « Schwr« rsk« ten rm Mündels diese nachträglichen Einlagen desselben in der Regel j,cjGefolge haben werde.

Die Bergarbeiterbeweguug in Deutschland.
Kd Essen, 19. März. (Tel .) Die Zechenbesitzer zeigenkeinerlei Neigung, dis gemilderten Forderungen der Streiken¬

de« zu erfüllen. Ihre Hauptvorfchläge lauten : 1. Allgemeine
Lohnerhöhungen sind mit Rücksicht auf die Berschiedenartigkettder Verhältnisse einzelner Reviere unmöglich . 2. Ueberschichten
sind bei steigender Konjunktur nicht entbehrlich , 3 . die Zechenweigern sich, die gesetzlich den Arbeitnehmern zur Last fallenden
erhöhten Anforderungen der Reichsverficherungsordnung zutragen . Demnach erscheinen auch die abgeschioächten For¬
derungen der Bergleute ansfichtslos.

3 Bochum, 19. März . (Privattel .) Die drei Bergarbeiter »«bände halten heute eine Reoierkonf« enz ab , deren Verhandlungengeheim sind . Wie verlautet , ist nach dem bisherigen Verlaufe derDebatten die Stimmung eher für « ne Fortsetzung als für eineB« ndigu«g des Ausftandes .
----- Dortmund, 19 . März. (Tel .) In Assel« im Land

kreise Dortmund wurde in der vergangenen Nacht in der
Wohnung eines Arbeitswilligen eine Dynamitpatrone zurExplosion gebracht. Die Türen und Fenster wurden stark be¬
schädigt, Personen dagegen nicht verlöt . Die Behördenhaben eine Untersuchung eingeleitet . Auf die Ergreifung derTäter ist eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

— Dortmund , 19 . März . (Tel .) Nach einer '
Zusammenstellungdes Oberbergamtes sollten heute früh einfahren 309 688 Mann . Ein¬

gefahren sind 171274 Mann . Es streiken somit 137 834 Man «.— Hannover, 19. März. (Tel .) Wie aus Barsinghaufe«gemeldet wird , ist die Streiklage gegen gestern unverändert.Aus Hannover sind 20 Schutzleute eingetroffen, die auf die ver¬
schiedenen in Betracht kommenden Stellen verteilt wurden.

Die internationale Bcrgarbeiterbewegung .
= London , 19. März. (Tel .) Der Gesetzentwurf über dieMinimallöhne wurde gestern der Arbeiterpartei vorgelegt. Die

Vorlage wird, wie die Zeitungen melden, von . der Arbeiter¬partei einschließlich der Vertreter der Bergleute angenommenwerden . In Bellshill ist es gestern zu neuen Demonstrationen
gegen die Nichtorganisierten Arbeiter gekommen . Die Streiken¬den griffen die Schutzleute, die die Arbeitswilligen begleiteten,mit SteinwLrfen an. Die Arbeitswilligen konnten nur unter
großen Schwierigkeiten heimgebracht werden . An der Londoner
Kohlenbörse wurde gestern eine weitere Preiserhöhung von4 Schilling beschlossen . Beste Hauskohle kostet 40 Mk. pro Tonne.--- Baleneievnes . 19 . März. (Tel .) Die Delegierten der
Syndikatsabteilung haben den Streik beschlossen . Man versucht,ihn zum Generalstreik zu machen. Die Bergleute des Gebietesvon Abacon stimmten gleichfalls für den Streik. Sie fordernden 8stündigen Arbeitstag und nach 25jähriger Arbeit einePension von 2 Franken täglich.

Zur neuen Lage in China .
— Nanking, 19. März. Die „Times " melden von hier : Die

Nationalversammlung nahm heute in einer Resolution als

unbestimmte Zeit . Die Soldaten aus Kiangfi stürmten g,das Zahlamt, wurden aber von Eantonesen und Tn, #
zurückgetrieben. Mnt gil

tbd London , 19 . März. Aus Washington kommt > «stehenden
Meldung, daß drei amerikanische Kreuzer in aller Eile jz dsiung an
chinesischen Gewässer entsandt wurden und daß weitere ^ rJat

'
fecseudullgen wahrscheinlich folgen werden, da das Sh ^ MhirDepartement befürchtet, daß Japan und Nnßlaud dabei s

**
„ ^China aufzuteilen. Die Vertreter Deutschland , England, ( AnheimAmerikas protestierten energisch gegen die Schritte belzs ^ Krank,Kapitalisten, die auf eigene Faust über eine 18 Milli , MenscheAnleihe mit Puanschikai verhandelten. Die llntech Migkeitlungen sollen auf diesen Protest hin abgebrochen « orDe, ^ in krc

der KL
Der türkisch-italienische Krieg, ^mcn 26

hd Konstantivopel. 19. März. Nach hier eingelantz ^
Nachrichten überfiel der Scheil Mehdewi an der Spitze von ,s

s
"- “

Kriegern seines Stammes die Italiener vor Beughafi. f*0 ,
Italiener hatten an Toten 3 Offiziere und etwa hundert
Ein höherer Offizier soll gefangen genommen worden sein.
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gewähren . ( »itircutcnO. F . 188 : Nach dem Mietvertrag hat die Kündigung ft>ä4jfc %ienteUam 2. 1. auf 31 . 3. eines Jahres zu erfolgen . Eine verfrühte ! ^
dignng auf 31 . 3. 13 wäre zulässig, da kein Zweifel darüber ^ estwürde , daß der Kündigende das Mietverhältnis üb« Ende
nicht fortfetzen will . Mne Annahme der Kündigung ist nicht _ _lich, die in gesetzlich oder vertragsmäßiger Weise erklärte Kündigk^

"
ist wirksam, wenn fie dem anderen Teil zugegangen ist. ,fen , u -

B. : Die Instandsetzung und Erhaltung d« Mietsache *LC ^ IcheSache des Berwieters , der Mieter ist nicht verpflichtet , außer ! DringenMietzins noch Entschädigung für Instandsetzung oder Erhaltwy ^ Anöbeizahlen , kann aber derartige Verpflichtungen im Mietvertrag über, Mitgefühlmen . Die Mietwohnung ist am Ende der Mietzeit in dem Zuft AtMungszurückzugeben , der sich durch die vertragsmäßige Abnutzung ergg
'

^hat , also in der Regel im gereinigten Zustand . Die Küche br« jder Mieter nicht meißeln zu lassen. Die durch den Sturm zerbrach , gi ou rpteteFenst« hat der Mieter nicht zu ersetzen , wohl aber die durch Zug « s*,*.,
beschädigten. Ränmungsfriften gibt es in Bade « nicht, die A y ct ^ ellwohnung ist am Ende der Mietzeit zu räumen . ' '

unt) s.Mehr « « Anfrag « : Ob ein Lohnabzug für eine „verhält , ».okiberwamäßig unerhebliche Zeit unverschuldeter Krankheit " zulässig ist (§ ! Liitats , lB . E .-B .) , hängt von der Beschäftigungsdauer «nd der Lohnveu
barung ab . Bei Wochen- oder Monatslohn haben die Eewe,gerichte in wenigen Fällen je nach der Eigenart des Falles auf -gndesfürfätz ein« Krankheitszeit von 1—3 Tagen entschieden. Das Kv <jt e(kengeld oder die llnfallrente ist auf den gewährten Lohn iit& L;* r0ffenenungsfähig . Der 8 616 B . E .-B . kann durch einen schriftlichen l ^ Lebensbeitsvertrag aufgehoben oder die Zeit , für die eine B « gütu »g <=nlfolgen soll, beschränkt werden . 0 . _ .I . B„ Ebingen . Bezüglich des Buches und der Zeitschrift iü °
Schmett« linge wenden Sie sich am besten mit d« Bitte um 4b Jb.ukunft an irgend eine Buchhandlung . — Ihre beiden anderen Frqwerden demnächst von uns beantwortet werden .

Mhepause
in Forchhe
teilt : die .
-urgweier
zu besetzen
lastenwöri
gen , obwol

.Person , sondern durch seine Taten , durch seine Werke. In Jesussollte vor allem sein Werk getötet werden und für dieses hat er
ruhig und unerschütterlich gelitten . Seine Jünger und Gegner waren
Agitatoren für oder gegen dieses Wert ; als Biographen hätten sieder Sache stch« lich weniger genutzt oder geschadet . Jesus stand jaauch zu kurz im Kampf , seine persönlichen Umstände interessierten da
nicht. Daß darum so genaue Angaben ü~er ihn fehlen , um sich ein ganzfestes Bild auch von seinem äußeren Leben zu machen, will uns per¬
sönlich nicht so schrecklich bedünken ! Jedenfalls bildet diese Tatsachean und für sich noch keinen unwiderleglichen Beweis gegen seine
IpersLnliche Existenz, wie ja auch Herr Professor Drews in seinem
Schlußsatz die alte Frage selbst wieder offen lassen mußte.

Permischtes.
Urteil
Durch

---- Benthe« . 19. März. Ein Aufsehen erregendes
hat laut Köln. Ztg. die Straflammer in Beuthen gefällt :
Zusendung einer Broschüre „Beamtentum und Sozialdemo¬kratie " an Beamte des Regierungsbezirks war die Zentrnms-
presse erregt und hatte veranlaßt, daß sich einige Polizeibeamtein Kattowitz für beleidigt erklärten und Strafanzeige gegen den
Absender erstatteten . Zn dem Verfahren wurden jetzt die Be¬
teiligten fteigesproche« und in der Begründung ausgeführt, daß
tatsächlich eine Beleidigung der Beamten vorliege, aber dem
Angeklagten stehe der Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuchs zurSeite . Unter den Beamten für die Sozialdemokratie zu agi¬tieren. sei an sich durchaus nicht »erboten . Das Gericht stehe
auch nicht auf dem Standpunkt, daß ein Beamter niemals füreinen Sozialdemokraten stimmen können , denn es könne der
Fall eintreten, daß der Sozialdemokrat das sogenannte kleinereUebel sei. Aus diesen Gründen erfolgte Freisprechung .

— Frankfurt a. M., 19. März. (Tel .) Heute nacht ver¬
suchten die in der Körnerstraße 12 wohnenden Eheleute Ober-
ingemienr Karl Beyer durch Oesfue« der Gashähue ihremLebe« ein Ende zu machen. Beide wurden gegen 4 Uhr

morgens von der Rettungswache ins Krankenhaus gebracht,wo sie noch nicht zum Bewußtsein gekommen sind.^ Wien , 19 . März . (Tel .) Die Fälle von Methylakoholv « ,gistung , über welche die „Reue Freie Presse" berichtete, haben sichnicht in Czernowitz, sondern in Alt -Zuczka ereignet .bd London, 19. März. (Tel .) Einem Telegramm ausSpezia zufolge ist der englische Dampfer „North-River " ge¬sunken . Nur ein einziges Mitglied der Besatzung ist gerettet.Das Schiff hatte eine Wasserverdrängung von 2175 Tonnen.
Konstantinopel , 19. März . (Tel .) Gestern vormittag ver¬suchten im Justizministerium vor Eröffnung der Bureaus zwei Per¬sonen, darunter der nicht aktive Leutnant Ismail , eine Brandstif ,tung , indem sie im zweiten Stockwerk Petroleum »« schütteten.Ismail wurde verhaftet , versuchte aber zweimal zu entfliehen , indemer ins Meer sprang, aus dem er aber wieder herausgezogen wurde.Der andere Brandstifter ist entkommen.

Sport -Uachrichlen .
ob Konstanz, 18. März . Der Ruderverein Neptun -Konstanz ver¬anstaltet die diesjährige J «t« natiouale R «d« regatta am 16. Juni .Ursprünglich war der 30. Juni vorgesehen, doch mußte dieser Terminanderer Reaatten wegen verlegt werden . Die diesjährige Regattaumfaßt zwölf Renne « ; zwei mehr als in den Vorjahren . Unter diesesneuen Rennen befindet sich der Graf Zeppelin -Vierer , ein Heraus¬forderungspreis , gestiftet von Graf Zeppelin -Friedrichshafen . Auchsind drei Achter -Rennen vorgesehen. — Die Regatta , die immer mitgemeldet wurde von den Rudervereinen Badens , Württembergs ,ayern , der Schweiz und Oesterreichs wird auch dieses Jahr voraus¬

sichtlich wieder gute Meldungen aufzuweisen haben .
Z« den Olympischen Spielen in Stockholm .

— Berlin , 18 . März . Die schwedische Hauptstadt kann in diesemSommer auf Grund der olympischen Spiele , wie sich schon jetzt er¬kennen läßt , einer gewaltige Besucherschar entgegensehen, nicht zummindesten aus Deutschland. Auch verschiedene Fürstlichkeiten er¬
scheinen , worunter in erster Linie der deutsche Kronprinz zu nennen

ist , der während seines Aufenthaltes in Stockholm East des schwel»schen Kronprinzen sein und im Schloß wohnen wird . Ueberaus gnj
ist die Zahl der Sportleiter , die aus den verschiedenen Ländern ei»
treffen. Deutschland sendet seine Mitglieder im internationalen Aus
schuß: Graf F . Francken-Sierstorps , Baron von Venningen und Er«!
C. von Wartenslebe », sowie die Mitglieder des deutschen national «
Ausschusses ehemaligen Staatsminister von Podbielski , Oberregie¬
rungsrat von Oertzen, Frhr . von Hünefeld , Dr . Martin und P . IMüller » wozu noch 8 bis 10 weitere Personen kommen. Im ganz«
schätzt man schon allein die Zahl der Sportleiter aus de« verschied «»«
Ländern auf etwa 500 . Diese erhalten Freiplätze im Stadion , unddie Zahl der Vertreter der Presse ebenfalls mindestens 500 beträgt ,
erfährt somit die Anzahl der Zuschauerplätze des Stadions eine
hebliche Einschränkung. Indessen wird beabsichtigt, im Stadion eine
weitere Galerie mit Sitzplätzen zu schaffen . Erwähnt kann noch w«-
den, daß verschiedene Länder , die sich an früheren olympischen Spiel«
nicht beteiligt hatten , Vertreter senden, nämlich Chile , Per «, Chi»«,
Spanien , die Türkei usw.

Kleine Zeitung .* Bittgesuch einer Elfjährigen an den Kais« . An den Kassewar vor einiger Zeit von einer elfjährigen Schülerin aus Margr »
bowa das folgende Bittgesuch abgesandt worden : „An seine Maxestät ,den Kaiser in Berlin . Ich habe in der Schule gehött von den Leh»
rern , daß Sie freundlich und gut sind . Mein Vat « ist Schuhmach ^gewesen und ist jetzt drei Jahre tot , meine Mutter ist Witwe . 48ü
wohnen in Margrabowa dicht an der Mühle . Und da «röcht ich S>k
bitten , vielleicht sind Sie so gut und geben mir eine Freistelle in beI
höheren Mädchenschule . Ich gehe jetzt in die Stadtschule und bin ^
der 4. Klasse. Auch meine Zeugnisse habe ich beigelegt . Es sind nocldrei schlechte Zensuren dabei , aber ich werde mich bemühen , sie zu ver¬
bessern . Ls grüßt Ihnen Ihre Johanna Seel ." Vom Kaiser !: h««
Zivilkabinett lief darauf beim Magisttat in Margrabowa das Er¬
suchen ein, den Fall zu prüfen und nach Möglichkeit für eine koste»'
lose Unterbringung in die höhere Mädchenschule zu sorgen. Das #
nun geschehen , und die jugendliche Bittstellerin besucht beretts die &
zeichnete Lehranstalt .

' ^
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Aus der Nestden?.

Karlsruhe , IS. März .
* # Höhere Lehrerinnenprüsuug . Wie das Unterrichtsministerium

l«nnt gibt , wurden 32 Kandidatinnen , welche sich nach Maßgabe der
^>UlNlt,Tcp^ euden Verordnungen der ersten und der höheren Lehrerinnen -
Eile fe! risiung am Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift unterzogen
eite »»

"
stb Februar 1912 ebenda die Prüfung des praktischen Halbjahres

.
E

~ . ^ ,-leat haben , zur llnterrichtscrteilung an Höheren Mädchenschulen
^ befähigt erklärt .

? c* 0 Vom Luisenheim . Auch in diesem Jahre wurde hier im
°

(i r »isenhcim des Ludwig -Wilhclm - Kranknhcims wieder ein Kochkurs
ir Krankenkost abgehalten . Dem praktischen Kurs gingen vier

®**W» häretische Vorträge voraus , in denen von einem Arzte über die
llnterh Dichtigkeit einer zweckmäßigen Ernährung in gesunden, sowie beson -
mde » in kranken Tagen , berichtet wurde . Daran anschließend fanden

„ der Küche des Luisenhcims die praktischen Uebungen statt . Es
'8 * «ahmen 26 Teilnehmerinnen daran teil , welche man in zwei Abteil -
aelaub rügen verteilte . Die erste Abteilung hatte ihren Kurs vom 29 . Jan .
b» I *’1

ns 2 . Febr ., während der zweite Kurs vom S . bis 9 . Februar statt -
ge von .
>hafi md .
«rt U > -L Schüleroorstcllung im Eroßh . Hoftheater . Eine herzliche
r fein frcndc, zugleich eine wohlangebrachte und belehrende Unterhaltung ,

^»rdc der auf Ostern d . I . zur Schulentlassung kommenden Jugend
Stadt Karlsruhe , einschließlich der Vororte , zuteil . Dank der

ßnode des Großherzogs und durch das gütige Entgegenkommen der
. Mdtverwaltung war es möglich geworden , sämtlichen entlassenen

•
*** J Schulkindern — cs sind 688 Knaben und 836 Mädchen — eine Vor -

ieflnng des Schauspiels „Wilhelm Teil ", dessen Lektüre in der Obcr -
. ^ lasse der Volksschule vorgcschricbcn ist , im Eroßh . Hoftheater zu ge-*

Mähren. Und so zogen die 1599 Kinder am Montag nachmittag unter
nntraß »AhtllNg ihrer Klassenlehrer und -Lehrerinnen zum Hoftheater , ein
egel zu belebtes Bild für die Besucher des Schloßplatzes, die sich selbst

»itfrcutcn mit den Kindern , die da nach dem Betreten der ihnen
Mw * pößtenteils fremden Räume sehnsüchtig auf das Heben des Vor -
^ Ee j ^ ,ges warteten . Welch eine heilige Freude , als sich hier ihren^ best gjyjgn ötc prachtvolle Szenerie des Vierwaldstädter -Sees zeigte, und
u LZ* als die Vertreter des braven Schwcizervolkes die Handlung eröffneten ,
» - b? «d welch ein da und dort mit dem Ruf „der Teil " begleitetes Gefühl
Kundig ^t inneren Erhebung , als der Retter in der Rot erschien , um Baum -

pttc » zu befreien . Herr Herz ist schon viel und oft gefeiert worden ;
Etsach« solch ? Ovationen , wie sie ihm 1599 Schüler und Schülerinnen
fErbringen , werden ihm selten zuteil . In der Apfelschußszene knirschen

^ Knaben über den Wüterich Eeßler und weinen die Mädchen in
8 ^oen Mitgefühl mit dem gefangenen Tell . Als in der „Hohlen Gasse" die
m Zufi xc-tciungstat geschieht , da wird der Befreier fast bei offener Bühne
9* Mit der Jugend gefeiert . Die Vorstellung war eine Glanzleistung des

*5 psamten Hoftheaters , und man hatte den Eindruck, daß Leitung und
v ’1?“** Schauspieler bemüht waren , der Schule nur das Beste zu bieten .

ka>ck daher an dieser Stelle allen , die an dem Zustandekommen
E R ^ s^t Tcllaufführung . beteiligt waren , der Eroßh . Hoftheaterverwal -

. , trug und dem verehrlichen Stadtrat insbesondere . Den Dank an den
Erhalt , giohhetzog brachte in Vertretung des zurzeit beurlaubten Herrn Stadt -

(§ I feuitats , dessen Vertreter , Herr Obersekretär Geier , zu Beginn der
oJjnDet! Vorstellung in herzlichen Worten zum Ausdruck, und 1599 jugendliche
®e®fl sirhlen stimmten freudig und jubelnd in das auf den hochverehrten

* aii> kandesfürsten ausgcbrachte Hoch ein . Den jungen Teilnehmern wird
as

ftyscr Theaterbesuch eine erhebende Erinnerung an die nunmehr ab-
^ geschlossene Schulzeit sein, und im Ernst des Lebens wird sich mancher

™5£tt die Lebensweisheiten , die Schiller in seinem „Tell " in so manchem
stürzen Satze zum Ausdruck brachte, zur Richtschnur zu nehmen wissen.

<f Vom Pfadfinderkorps „Jung Karlsruhe " wird uns geschrie¬
ben : 169 Pfadfinder , waren Sonntag vormittag auf dem Festhalle -

vrrsammlt . um von da über Beiertheim zum Forchheimer Exer -
a "

zierzierplatz zu marschieren. Hier wurde ungefähr ein halbe Stunde
Ruhepause gemacht. Dann begann der Weitermarsch . Beim Rathaus
in Forchheim wurde das Pfadfinderkorps in zwei Abteilungen ge-
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xALW feilt ; die erste Abteilung marschierte direkt über Mörsch nach Neu-
SxWx$ turgweier und erhielt den Auftrag , sämtliche Zugänge zum Rhein
x-x-x-xa ^ besetzen. Die zweite Abteilung rückte von Forchheim nach dem

Kastenwörth und erhielt den Auftrag , nach Neuburgweier vorzudrin¬
gen , obwohl die feindliche Abteilung dort alle Zugänge besetzt hält .
Diese Aufgabe war für die Meile Abteilung sehr schwierig. Da die
erste Abteilung es unmöglich machte, durchzudringen , endigte diese
Hebung mit einem Siege der ersten Abteilung . Nach Schluß dieses
Spiels wurde ein Zeltlager bezogen, Kochlöcher gegraben und die
«bliche „Pfadfindersuppe " bereitet , die allen vorzüglich mundete ,
viele Eltern und Angehörige der Pfadfinder kamen zu Rad oder mit
der Bahn herbei , um das Lager aufzusuchen. Auch die Landbevölke¬
rung der Umgegend ließ sich dies interessante Schauspiel nicht ent¬
gehen . sodaß die Zuschauermenge auf einige 190 anwuchs . Der Rück¬
marsch erfolgte über Mörsch-Ettlingen -Rüppurr nach Karlsruhe . Von
Mdigkeit war bei unserer wackeren Pfadfinderschar nichts zu bemer-
sin , denn zum Schluß erscholl der Pfadfindermarsch noch so frisch und
«unter , als wäre die . Jugend soeben erst von Hause weggegangen .
Anmeldungen für das Pfadfinderkorps nehmen entgegen die Herren :
Dbcrfeldmcister I . Kern , Luisenstraße 41 , Hths . , Oberfeldmeister Holz-
vurth, Bürklinstrohe 1 und Professor Fischer, Eutschsiraße 7.

A- Karlsruher Liederkranz. Im oberen Saale der Gesellschaft
Eintracht gab der Verein am Sonntag abend seinen Mitgliedern
wieder einen „bunten Abend". Aus dem zahlreichen Besuch konnte
geschlossen werden , daß sich diese Veranstaltungen zunehmender Be¬
liebtheit bei den Vereinsmitgliedern erfreuen . Der zweite Vor¬
sitzende, Herr Weber, eröffnete kurz nach 7 Uhr den Abend mit einer
herzlichen Begrüßungsansprache , die nicht allein an die Mitglieder ,
sondern auch an den neuen Vcreinsdirigenten , Herrn Kapellmeister
kassimir , gerichtet war . Redner hob besonders das gute Verhältnis ,
dar sich schon zwischen den aktiven Mitgliedern und dem Chormeister
gebildet hat , hervor , und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß sich auch
ein gleiches Verhältnis mit den passiven Mitgliedern ausbilden
«öge . Der Conferencier des Abends , Herr Deininger , waltete seines
Amtes mit großem Geschick . Mit viel Witz und Humor gab er die
einzelnen Vortragsnummern bekannt . Er sowohl, wie Herr Eentke
brachten Rezitationen verschiedener Autoren , ernsten nd heiteren
Inhalts , sowie Dialektdichtungen zum Vortrag . Die Herren
lbietsch« und Holzschuh hatten sich als Gesangssolisten wi .derum vor -
iüglich bewährt . Herr Lindemann verkörperte mit seinen ausgezeich¬
neten Coupletvorträgen die Humoristika, welche auch in ihm einen
ganz vorzüglichen Repräsentanten gefunden hat . Die Liedervorträge
des Herrn Hoßseld mit Lautebegleitung erfreuen immer wieder aufs
neue die Zuhörer . Herrliche Schöpfungen der Eesangskunst brachte
das Liederkranzquartett . Allgemein gesungene Lieder , deren Texte
Herr Karrer geliefert hat , erhöhten noch wesentlich die schon ani¬
mierte Stimmung . Zwei Vorträge eines gemischten Chors , die in
zwei Proben eingeübt werden mußten , gelangten wirkungsvoll zum
Vortrag . Die Zwischenpausen wurden von der Kapelle Lüttgers an -
benchm ausgefüllt . Die Leitung und Anordnung des Ganzen hatte
Herr Kapellmeister Cassimir freundlichst übernommen und sich damit
«ach gleichzeitig den passiven Mitgliedern vorgestellt . Ohne Ueber -
treibung darf gesagt werden , daß er sich eines schönen und vollen Er -
wlges erfteuen durfte , wie auch alle Einzelvorträge ein dankbares
Publikum gefunden haben . Sämtliche Eesangsvorträge , Soli , Quar -
ietts und Chöre hatte er in ganz kurzer Zeit einstudiert und be¬
gleitete und dirigierte sie selbst . In der kurzen Zeit seiner Vereins -
lätigkeit hat er schon eine große Summe von Arbeit bewältigt . Wir
glauben jetzt schon sagen zu dürfen , daß der Verein mit semer Person
«ine recht gute Akquisition gemacht hat . Alles in allem , es war ein
bunter Abend im wahren Sinne des Wortes , mit dessen Verlauf der
Verein recht zufrieden sein kann.

-st Familienabend des Württemb . Kavalleristen -Vereins . Die
alten u iirtiembergischen Kavalleristen hatten sich mit ihren Familien¬
angehörigen am Sonntag nachmittag recht zahlreich in der Brauerei
Bischofs " eingefunden , um sich in echt kameradschaftlicher Weise zu
einem Familicnabend zu vereinen . Der erste Vorsitzende , Herr
Fischer , hieß die Erschienenen herzlich willkommen und schloß sein :
beifällig aufgenommene '

Ansprache mit einem dreifachen Hoch auf den
Protektor . Se . K . Hoh . den Großhcrzog Friedrich. Nunmehr folgte
eine von Mitglied Braun verfaßte und geleitete Theateraufführung
in 19 Nummern : „Das Auftreten des Meister Mumpitz mit seiner
Künstlergruppe "

. Hierbei taten sich die Damen Elise Braun und
Elsa Zimmermann sowie die Herren Karl Suhm , Wilh . Braun jun „
Wilh . Zimmermann und Fritz Seih besonders hervor . Ein Tänzchen
hielt dann die Mitglieder bis zur Mitternacht in fröhlicher Stimmung
zusammen.

$ Bohlme -Ball 1912. Wir sehen uns veranlaßt , die folgenden
Ausführungen als Nachtrag zu unserem gestrigen Bericht zu bringen ,
die in ihrer Sachlichkeit nicht in dessen humvorvollen Stil hinein -
passcn . Das Kabaret vor allem aber verlangt seiner Vorzüglichkeit
wegen besondere Beachtung. Besonders sei Fräulein Irma Sänger ,
Koleratursopron von hier , zu erwähnen . Die Sängerin trug die
zweite Arie der „Königin der Nacht " aus der Zauberflötc vor und
nahm die gewaltige Höhe mit solcher Leichtigkeit, daß es ihr ein
Vergnügen machte , das I? noch ein paarmal cinzulegen . Auch die
Puppe " aus Hoffmanns Erzählungen sang sic perlend und untcr -
tützte den Vortrag durch reizendes Spiel . Herr Franz Wojack, Ec -
ängspädagogc von hier , versteht seine runden Töne vorzüglich zu
halten . Er sang das bekannte : „Ach wie so trügerisch . . .

" aus
Rigoletto . Zum Schluß schenkte unser beliebtes Hoftheatermitglicd ,
Herr Hertel , einige pikante Gedichte , die er mit vollendeter Eleganz
vorzutragen wußte . Alles in allem standen die Vorführungen , wie
schon gestern erwähnt , auf einer bedeutenden Höhe!

K» Grohh. Konservatorium für Musik . Am Samstag , den 16.
März , fand im Konzcrtsaal der Anstalt eine öffentliche Prüfung der
Vorbereitungs -Theorieklasscn unter zahlreicher Beteiligung des
Publikums statt . Dieselbe bezeugte von neuem , in welch eingehender ,
umfassender Weise dieses wichtige Fach für Musiktreibende an der
Anstalt gelehrt wird . Die raschen , pünktlichen Antworten und die
von den Schülern und Schülerinnen aufs prompteste ausgcführten
Beispiele an der Tafel und am Klavier ließen ein , besonders bei
den vorgerückteren Klassen, vorzüglich ausgebildetes Verständnis der
Jntcrvallenlehre und der Harmonielehre bis zur Auflösung der Sep -
timakkorde und deren Umkehrungen erkennen.

A Parademusik . Die nächste Parademusik findet wegen der der¬
zeitigen Hoftrauer infolge des Ablebens des Eroßherzogs von Luxem¬
burg erst am Mittwoch , 27. März , statt . Die Notiz in der heutigen
Mittagsausgabe unseres Blattes , Ablösung der Schloßwache bezw.
Musik des Feldartillerie -Trompeterkorps 14 betreffend , ist somit um
8 Tage verfrüht .

§ Raffinierte Logisschwindlerinnen . Auf betrügerische Weise
wußte sich eine ledige Kleidermacherin aus Schinzach ihren Unterhalt
leicht dadurch zu verschaffen , indem sie sich hier unter Vorspiegelungen
einmietete und später durch allerlei Versprechungen ihre Kost- und
Logisgeberin zur Stundung der Schuld zu bewegen verstand und
schließlich mit 129 Mark Schulden das Weite suchte. — Eine angebliche
Köchin, die sich Anna Maria Schwab aus Landau nannte , gab ihr
3 Jahre altes Kind bei einer hiesigen Familie in Pflege . Sie
mietete sich selbst bei der Familie ein , unter dem Vorgeben , sie habe
hier eine Stelle angenommen . Nachdem sie zwei Tage bei der Familie
gewohnt und derselben noch für 7 Mark Kleidungsstücke entwendet
hatte , ging sie mit ihrem Kinde heimlich davon.

§ Diebstahl . Vier Kistchen Zigarren , ä 50 Stück, Marke Rica de
Oro , Goethe und La Medra , eine Blechschachtel voll Zigaretten , Marke
Duke of Park , und das Karlsruher Adreßbuch 1912 wurden in der
Nacht zum 11 . d . M . in einem Zigarrenladen , gegenüber dem Haupte
bahnhof , gestohlen.

Das bisherige Bahnhofgelände »nd die Banknnst
in Karlsruhe .

% Karlsruhe, 19. März . Der badische Architekten- und Jn -
genkeurverein , E . V., veranstaltete gestern abend im großem Rat¬
haussaal einen Vortragsabend , in dem Herr Architekt Profi Karl
Moser über die Baukunst in Karlsruhe und die Bebauungspläne für
das alte Bahnhofgeländ « sprach . Die Aufgaben , die in der Frage
des Bebauungsplanes für das alte Bahnhofsgelände und den Fest
platz in Karlsruhe zu lösen sind, behandelte der Redner nach folgenden
Gesichtspunkten:

1 . Das bisherige Bahnhossgelände wird durch Verlegung des
Bahnhofes an eine neue Stelle frei und soll in Bauplätze aufgeteilt
werden . 2 . Der Festplatz ist noch nicht ausgestaltet und ist in die
Neuordnung des Stadtteiles mit einzubeziehen. 3 . Der Staat wird
in absehbarer Zeit ein neues Landesgewerbeamt und einen Erwei¬
terungsbau des Landesmuseums zu erstellen haben . 4 . Dis Stadt
beabsichtigt die Ausführung der von Curjel und Moser 1995 pro
jektierten Neubauten einer Ausstellungshalle und eines Sommer¬
theaters mit Konzertsaal , sobald das Baugelände frei sein wird .

Zur Lösung dieses großen Programms sind nach Ansicht des
Redners hauptsächlich drei Gesichtspunkte ins Auge zu fassen : 1 . Ist
die Aufgabe im Hinblick auf den großen und sich steigernden Verkehr
auf den Zentren und Verkehrsadern und mit Rücksicht auf eine mög¬
lichst vorteilhafte Verwertung des frei werdenden Baugeländes zu
lösen, 2 . find die Beziehungen zu den charakteristischen bestehenden
Anlagen , in erster Linie zur Karl -Friedrichstraße, aufrechtzuerhalten ,
und 3 . sind die großen Werte der öffentlichen staatlichen und städti¬
schen Gebäude dadurch zu steigern, daß sie zu Laukünstlerisch eindrucks
vollen Gruppen zusammengefaßt werden.

Im Verlauf seiner weiteren Ausführungen beschäftigte sich Herr
Professor Mojer des näheren mit der architektonischen Schönheit des
Ettlingertorplatzes und mit der Bebauung des jetzigen Festplatzes .
Bezüglich der Verwendung des alten Bahnhofgebäudes , das bekannt¬
lich vorläufig erhalten bleiben soll , Leinerkte der Redner , daß

^
es

schwer fallen dürfte , das Gebäude zweckmäßig zu verwenden . Auch
liege die Gefahr nahe , daß das Gebäude nach Bebauung des Platzes
von den übrigen Bauten erdrückt werde und so seine Schönheit völlig
einbiißc . Den städtischen Theaterbau betreffend , interessierten beson¬
ders die Mitteilungen des Herrn Moser, daß das neue Stadtgarten -
Theater , ebenso wie der alte Bau ein vorgelagertes Vestibül erhal¬
ten soll . — Eine Reihe scharfer Lichtbilder mit Ansichten architek¬
tonisch besonders interessanter Plätze und Bauten von Karlsruhe uud
anderen Städten unterstützten den interessante » Vortrag in vorteil¬
haftester Weise und bildeten den Schluß des genußreichen Abends .

Virmarckfeier auf dem Zeldberg .
Wohl rollen die Jahre in eiligem Sottf .

Doch höret die dankbare Liebe nicht auf ;
Solange die Woge des Meeres erbraust .
Solange der Sturmwind den Feldberg umsaust.
Die Alpen erglühen und flutet der Rhein ,
Soll Bismarcks Rame vergessen nicht sei».

§ Säckingeu, 18 . März . Man schreibt uns von hier : Mt Per - ,
ehrung und Dankbarkeit blickt wiederum das deutsche Volk in den
kommenden Tagen zu dem gewaltigen Kanzler empor, dessen Rame
ihm unvergeßlich ist und bleiben wird . Die Bismarckgemeinde auf
dem Feldberg begeht , als äußeres Zeichen ihrer glühenden Begeiste¬
rung und innigsten Dankbarkeit für den großen Patrioten , sein Wie¬
genfest in hergebrachter Weise . Einen herrlichen, erhebenden Verlauf
hat diese Feier stets genommen; sie ist den Mitgliedern zu einem pa¬
triotischen Familienfeste geworden, das wohl keiner mehr entbehre »
mochte .

Alle Bismarck -Verehrer und -Verehrerinnen sind wiederum hierzu
herzlich eingeladen , und bittet man gefl. Anmeldungen an den Bor -
itzenden des Ausschusses , Fabrikant Jos . Berberich-Thomsen, Säckin-
gen , gelangen zu lassen . — Programm : Sonntag , 31 . März , abends
8 llhr : Bengalische Beleuchtung des Bismarckdenkmals, abends
8% Uhr : Festkommers. Montag , i . April , vormittags 11 Uhr : Nie¬
derlegen des Kranzes der Bismarckgemeinde am Denkmal ; mittags
12 Uhr : Festmahl im Feldberg -Easthof.

Kinder , kauft Euch
, Javol "

, wenn Ihr über Haarausfall oder
ichiechtes Aussehen des Haares zu klagen
babt . Javol verwandelt in kurzer Zeit
struppiges , kurzes, storres , uuansebuliches .
Haar in prächtiges , volles , üppiges uud "
langes Laar . „Javol " enthalt nachweis¬
bar Kräuterauszüge , von denen die
Wissenschaft festgestellt hat . daß sie auf
den Haarwuchs eure wunderbare Wirkung
ausüben . Darum die Erfolge des „Javol " .
„Javol " wird nur m Originalflaschen zu

2 M . oder in Doppelflaschenzu 3,59 M . verkauft . Es wird fetthaltig
für trockenesHaar und fettsrei für fettreichesHaar hergestellt . Überall
zu haben . Kolberger Anstalten für Extettknltur , Ostfcebad Koibcrg .

Euere Kinder sollen schwimmen lernen . Schwimmunterricht er
teilt streng nach Vorschrift upd bittet um baldige Ltu Meldung 19811

Friedrichsltmd Kaiserstraße 136 .

Badischer verein für Geflügelzucht.
B .C . Karlsruhe , 19 . März . Der badische Verein für Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe , gegründet 1861, veranstaltete am vor¬
gestrigen Sonntag einen Ausflug zur Besichtigung der in Kappel¬
rodeck liegenden ersten badischen Nutz - uud Rassegeflugelzuchtanftatt ,
Inhaber Oberleutnant Zoernsch , Kappelrodeck Lei Achcrn . Es be¬
teiligten sich an diesem Ausflug ca. 49 Mitglieder des Vereins . Die -
elben wurden gegen '/-12 Uhr vormittags von Herrn Oberleutnant

Zoernsch vor seinem Anwesen fteundlichst begrüßt. Es begann nun
die Besichtigung dieser Mustergeflügelzuchtanstalt, welche bei allen
Teilnehmern das höchste Interesse erweckte. Nicht nur allein die her¬
vorragend schönen Tiere , sondern auch die Einrichtung speziell, sowie
die vielen Brutapparate , Kückenaufzuchtsheime usw . waren derart
interessant , daß zwei Stunden zur Besichtigung der Anlagen verwen¬
det werden mußten . Nachdem der Verein bezw . dessen Vorstand , Herr
Friedrich Maisch, dem Herrn Oberleutnant Zoernsch den Dank des
Vereins für seine Liebenswürdigkeit abgestattet , wurde ein Mittags¬
mahl im Restaurant zur Linde in Kappelrodeck eingenommen .

Die Mitglieder fuhren dann nach Achern zur Bestchttgung der
daselbst stattgehabten badischen Landes -8efliigelausstellung . Ein
Teil der Mitglieder nahm an den in Achern stattgehabten sehr in¬
teressanten Vorträgen des Oberleutnants Zoernsch über Obstbau und
Geflügelzucht und des Stadttierarztes Dr . Scherer-Hornberg über
Züchtung teil . Rach Besichtigung der schönen Ausstellung in Achern
kehrten die Mitglieder abends nach Karlsruhe zurück.

Wie wir erfahren , beabsichtigt im Laufe nächster Woche Herr
Oberleutnant Zoernsch von Kappelrodeck auf Veranlassung des badi¬
schen Vereins für Geflügelzucht, im großen Rathausfaale .hier einen
Lichtbikdervortrag über Obstbau und Geflügelzuchtabzuhalten , welcher
sich jedenfalls eines großen Zuspruchs seitens Züchter und Liebhaber
der Obstbau - und Geflügelzucht erfreuen dürfte.

Non der Knftfchiffahrl .
=t= Bonn , 19 . März . (Tel .) Der gestern vormittag hier

aufgestiegene Freiballon „Prinz Adolf " geriet in einen heftigen
Schneesturm . Er erreicht « eine Höhe von 274V Metern . Dem
Führer gelang es , nachmittags llhr bei Hövelhof im Kreise
Paderborn glatt zu landen .

£ Straßburg , 19. März . (Tel .) Bei einer militärischen
Uebung oberhalb des Kronenburger Exerzierplatzes riß heute
vormittag gegen 10 Uhr das Haltet «« eines bemannten
Drachen

'
ballons der hiesigen Festungs -Telegraphcnabteiluug

aus noch nicht aufgeklärter Ursache. Der ziemlich starke Süd¬
westwind trieb den Ballon in der Richtung auf Bischheim zu .
als plötzlich die schleppende Stahltrosse mit einer Hochspann¬
leitung in Berührung kam, sodaß infolge Kurzschlusses der
Ballon alsbald Feuer fing und bei der Bischheimer Eisen -
bahnwerkftatte aus beträchtlicher Höhe abstürzte . Der Ballon
ist verbrannt . Die beiden Insassen trugen erhebliche Ver¬
letzungen davon tlnd zwar erlitt Oberleutnant Clohcr vom
Infanterieregiment 132 einen Beinbruch , sowie eine leichte
Gehirnerschütterung , während Oberleutnant Roewer vom
Feldartillerie - Regiment Nr . 10 mit einem Beinbruch davon¬
kam . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle .

Auswärtige Todesfälle .
Todtnau . Julius Gustav Keller, Fabrikant , alt 58 Jahre .
Zimmerholz . Josef Traber , Felsenwirt , alt 51 Jahre .

Bioson ist das beste und billigste
Stärkunasmittcl für alle die schwach sind und Kraft bedürfen . Er¬
hältlich Paket ca . Kilo 3 Mk. in Apotheken , u . Drogerien . 6478a

Weschäftlichc Mitteilungen .
Die in Elsaß -Lothringen und Siiddeutschland bestens eingeführt «

uizd bekannte Firma Cromer & Schrack in Straßburg i . Elf ., Küß -
straßc Nr . 15 . hat für die Saison 1912 eine Spezialabteilung „Tabu "-
Fahrräder und „Fahrradzubehörtcile " eingerichtet. Soeben erscheint
der Spezialkatalog und kann schon beim flüchtigen Durchblättern kon¬
statiert werden , daß sich die Firma auch hier wieder ganz auf der
Höhe gezeigt hat . Der Ruf der Firma bürgt dafür , daß auch in
dieser Spezialabteilung nur wirklich erstklassige Fabrikate geliefert
werden . Infolge der äußerst niedrig kalkulierten Preise , auf den
wirklichen Herstellungskosten basierend, kann die Lieferung der „Tabu -
Fahrräder " und „Fahrrad -Bestandteile" nur gegen Nachnahme oder
Borhereinsendung des Betrages erfolgen. Wir können nur empfeh¬
lend auf die Firma Cromer & Schrack Hinweisen , überzeugt , daß ein
Versuch lohnen wird ; auch hier wird sich die Praxis als der beste
Richter erweisen . Auf Wunsch wird Interessenten von der Firma
der Spezialkatalog gratis und franko zugestellt ! 2299a

tf

Nr . 17 des

fkarlsrubtr Msdnungs - Lnzeige ^
der „Badische« Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presfe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge -
sekfästs - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe .
öitis » der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäfte « aufi
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perfonalnachrichten

«ns dem Bereiche des 14 . Armeekorps .
An dem vom 25 . März bis 3. April 1912 stattfindenden Jnforma-

trrnskmsus für Divisionskommandeure bei der Fußartillerie -Schieß-
fchule nimmt teil : Hofmeier, 29 . Feldart .-Brig .

Ernennungen. Zersetzungen , Iuruyesetzungen etc.
»er elatmäßigen Beamten »er Sehaltsklaften tt bi, K , jomuErnennnngen Versetzungen tt oov nichtetatmästiaev Beamten

Ansdemvereichede » I ! inifterinms des Kultus und
Unterricht ».

Di « Beamteneigenschast verliehen :dem Bureaugehilfen Georg Noö bei der Verwaltung der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe .
An , dem Bereich , des Großh. Ministerium » de »

Innern .
Zugewiesen:

Verwaltungsaktuar Albert Hurst in Lörrach dem Großh . Ober¬eichungsamt.
Verliehe « der Charakter als Polizeisergeant :dem Schutzmann Adam Berlieb in Pforzheim .

Entlassen :
die Schutzmänner : Albert Schmid in Mannheim (auf Ansuchen)und Jakob Hiebe» in Mannheim .

— vrotzh . Ber » nlt « ng » h « f. —
Bramteneigenschaft verliehen :

dem Wärter Karl Berger und der Wärterin Marie Stegmüller ,beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .
Entlassen aus Ansuchen:die Wärterinnen : Emma Kleinmann und Frida Renner , beidebei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim , sowie Elisabeth Hosmannbei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.

II » » dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen .

versetzt :
die Finanzasststenten : Oskar Wilhelm Schemen»« in Et . Blästennach Lahr , Eervas Lang in Breisach nach Heidelberg , Albert Schlegelin Offenburg nach Heidelberg und Karl Bogt in lleberlingen nachOffenburg ; der Bureaugehilfe Friedrich Längl « in Mannheim nachKonstanz als Kanzleigehilfe, - die Erenzaufseher : Friedrich Berger inEberfingen nach Lörrach und Ferdinand Grimm in Lörrach nachErimmelstzofen ; die Amtsdiener : Isidor Heinzler beim Hauptsteuer -amt Mannheim zum Hauptzollamt Mannheim und Theodor Herrmannbeim Hauptzollamt Mannheim zum Hauptsteueramt Mannheim .

Zuruhegesetzt:der Steuererheber Sales Felder in Pfullendorf auf Ansuchen .
Entlassen :

der llntererheber Xaver Maurer in Wagenstadt auf Ansuchen.
— StaatseisenbahnverwaltunA —

Etatmäßig augestellt :
als Wagenrevident : Wagenwärter Karl Gaffer in Singen .

vertragsmäßig ausgenommen :
als Lokomotivheizer : August Vetter von Karlsruhe ; als Bahn -und Weichenwärter : Friedrich Bogt in Neidenstein . Martin « lleiezvon Hütten .

Versetzt:die Lokomotivführer Otto Freifinger in Rastatt nach Karlsruhe ,Joseph Pfetzer in Offenburg nach Lahr Stadt ; Reserveführer AndreasThome in Karlsruhe nach Rastatt ; die Stationswarte Wilhelm Lod,Holz in Reichentalersttatze nach Neuenburg , Joseph Buhmann inNeuenburg nach Reichentalerstraße ; die Eisenbahnasststenten : WilhelmKornmeyer in Schaffhausen nach Weinheim , Otto Zahn in Karlsruhenach Friedrichsfeld , Ernst Haaf in Haltingen nach Donauefchingen, Ru¬
dolf Schmith in Karlsruhe nach Jmmendingen , Karl Heckle in Karls¬ruhe nach Riegel , Engelbert Haag in Karlsruhe nach Steinbach , Karl
Würfel in Pforzheim nach Königsbach , August Paul in Eottmadingennach Konstanz, Albert Schott in Lahr -Stadt nach Renchen, JosephGrünewald in Walldürn nach Biberach -Zell ; Heinrich Rexer in Pforz¬heim nach Mannheim , Hermann Bohn in Jmmendingen nach Offen¬burg : die Cifenbahngehilfen : Friedrich Pflüger in Karlsruhe nachPforzheim , Anton Schwarz in Karlsruhe nach Mannheim -Neckarau,Friedrich Waltert in Karlsruhe nach Baden , Viktor Schretzmann in
Karlsruhe nach Dillingen , Friedrich Zirn in Karlsruhe nach Radolf¬zell, Julius Hartmann in Karlsruhe nach Schaffhaussn , Eugen Wiel
jn Karlsruhe nach Tauberbischofsheim , Joseph Wunderle in Karls¬
ruhe nach Donauefchingen, Julius Vierling in Karlsruhe nach Her¬holzheim, Hermann Klug in Karlsruhe nach Seckach, Karl Münch in
Karlsruhe nach Eraben -Neudorf , Emil Schwer in Karlsruhe nach
tzchopfheim, Ludwig Bender in Karlsruhe nach Villingen , Eugen Holzin Karlsruhe nach Mannheim , Joseph Kiefer in Karlsruhe nach
Appenweier , Hugo Werner in Karlsruhe nach Jmmendingen , August
Reckermann in Karlsruhe nach Pforzheim ; die Bureaugehilfen :
Friedrich Keith in Eppingen nach Mannheim , Franz Wiedtemann in
Sinzheim nach Lahr -Dinglingen , Emil - amberger in Villingen nach
Kehl , Joseph Keller in Pfullendorf nach Schwackenreute, Eugen Diehmin Schwackenreute nach Pfullendorf » Karl Kraft in Appenweier nach
Mannheim .

Znrnhegesetzt :
die Bahnwärter August Hoch auf Wartst . 271a der Hauptbahn ,Norbert Haas auf Wartst . 48 der Durlach -Muhlacker-Bah - , beide auf

Ansuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste.
Entlasten :

Hilfsweichenwärter Joseph Behringer in Basel .
Gestorben:

Zugmeister Karl Spranz in Heidelberg , Reserveführer Karl Kiß¬
ling in Lahr -Stadt , Bremser Eyprian Hensle in Freiburg .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 18. März. Sitzung der Strafkammer 3. Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Oblircher . Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Gerichtsastestor Burger .

Gegen die Anna Grad « aus München sprach das Schöffengericht
Rastatt in seiner Sitzung vom 3. Februar wegen Uebertretung der
Dirnenordnung eine Haftstrafe von 7 Tagen aus . Gegen dieses Ur¬
teil legte die Angeklagte Berufung ein und erzielte damit ihre Frei
fprechung.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen Emma Herr -
maun aus Niederbühl , Karoline Herrmann , geb . Stuckel, von da und
gegen den Versicherungsagenten Wilhelm Eroßbaier aus Weingrtten
wegen Abtreibung bezw . Beihilfe hierzu zur Verhandlung . Aufgrunddes Beweisergebnistes verurteilte das Gericht Emma Herrmann zu
S Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate 3 Wochen Untersuchungs¬
haft . Karoline Herrmann zu 7 Woche « Gefängnis und sprach den An¬
geklagten Eroßbaier frei.

Wegen Ueberttetung des Biehfeuchengefetzes in zwei Fällen er¬
hielt der Metzger August Epple in Rastatt vom Schöffengericht Karls¬
ruhe 8 Tage Gefängnis . Auf die von dem Angeklagten gegen diese
Entscheidung eingelegte Berufung wurde das schöffengerichtliche Ur¬
teil aufgehoben und gegen Epple eine Geldsttafe von 40 Mark aus¬
gesprochen .

Am Abend des 22 . November war in dem Pfarrhaus in Forbachein Einbruchsdirbstahl verübt worden . Der Dieb hatte sich in das
zweite Stockwerk des Pfarrhauses eingeschlichen , dort in dem Zimmerdes Vikars Faller «inen Stehpult erbrochen und daraus 122 Markentwendet , dann das anstoßende Zimmer des KaplansLamp betteten , wo er gleichfalls einen geschloffenen Pultaufsprengte , aus dem er sich 36 Mark aneignete . Von dem Täter
fehlte jede Spur . Man zog deshalb zur Förderung der UntersuchungPolizeihunde bei . Diese oft recht brauchbaren Helfer unserer Kri¬
minalbehörden bei Ermittelung van Verbrecher nahmen auch amTatorte Witterung und verfolgten eine Spur auf , die dazu führt .»,daß man den 53 Jabre alten Schreiner Emil Maier , genannt Merkel,aus Gausbach, wohnhaft in Forbach, als den mutmaßlichen Dieb ver¬haftete . Maier stellte mit aller Entschiedenheit in Abrede , daß erden Diebstahl begangen habe . Er bestritt dies auch in der nun gegenihn durchgeführten Verhandlung . Das Gericht konnte aus der Be¬
weisaufnahme eine lleberzeugung von der Schuld des Angeklagtennicht gewinnen und sprach denselben deshalb frei .

vom Wetter .
r Karlsruhe , 19. März . Seit einigen Tagen tritt in unseren Gegenden

typisches «Aprilwetter " auf ; meteorologisch nennt man diese Att der
Witterung „Rückseitenwetter" . Dieses wird dadurch hervorgerufen ,daß sich die über dem atlantischen Ozean ausgebildeten Depressionen
ziemlich rasch weiter bewegen. Im verfloffenen Februar ist dies nur
sehr selten der Fall gewesen . Die Minima waren zumeist außer¬ordentlich konstant, worauf auch das gleichmäßig milde , ziemlichruhige und regnerische Wetter zurückzuführen ist . Mit einem raschenFortbewegen der Depression aber ist schneller Wechsel des Luftdruckesverbunden ; dieser hinwiederum ruft stürmisch « Winde hervor , die aufder Vorderseite der Zyklone als Südwestwinde sehr mild , auf der
Rückseite als westliche bis nordwestliche Winde rauh und kalt find .Bis gestern abend befanden wir uns auf der Vorderseite einer sehrtiefen atlantischen Depression, was aus dem starken Barometerfall
hervorging . Der Luftdruck selbst fiel in Karlsruhe bis fast 739 Milli¬meter . Seit den Morgenstunden jedoch steigt das Barometer wiederan , ein Zeichen , daß unser Gebiet langsam auf die Rückseite der
Zyklone gelangt . Das entsprechende Wetter ist nicht ausgeblieben .Im weiteren Umkreise herrscht Sturm aus Südwest bis West. Die
Temperaturen sind merklich zurückgegangen und teilweise bis in die
Nähe des Gefrierpunktes gesunken . Die Witterung selbst ist unbe¬
ständig und böig . Die zeitweiligen Niederschläge erfolgen in
Schauern teils in Form von Regen oder Hagel , teils — namentlichin den höheren Gebirgslagen — in Form von Graupeln oder Schnee.
Zweifellos wird das böige, veränderliche Wetter noch einige Zeit
anhalten ; falls die folgenden Nächte dann klar sind , wird sich wohlvi^ a^ ^ chtn ^ smWMrNachtfros^ tMe^ n

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie .

vom 19. März 1912 .
Mit etwas abnehmender Tiefe ist die nordwestliche Depressionnordwätt » etwas weiter gezogen, doch entsendet sie noch einen Aus¬

läufer über die Nordsee hinweg bis weit nach Deutschland herein ;das Wetter ist hier meist trüb und regnerisch, dabei im Westen ziem¬
lich mild . Das nunmehr eingetretene rasche Steigen des Ortsbaro¬
meters laßt erkennen, daß sich die Depression entfernt ; es ist deshalb
veränderliches und etwas kühleres Wetter , vorerst noch mit zeit¬
weisen Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Florenz bedeckt 12 Grad , Rom bedeckt 12 Grad , Cagliari H,
'

12 Grad , Brindisi wolkig 13 Grad .

Handel und Perkehr .
s > Karlsruhe , lg . März . Auf Antrag des Bankhaus «

L. Hamburger -Karlsruhe und der Deutsche« Wechsel- n«d ff
tenbank in Frankfurt a. Main ist die Zulassung von |
Aktion der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei v,E . Sebold und Sebold tu Reff -Durlach zum Handel und
Notierung an der Frankfurter Börse genehmigt worden .
Einführung wird in allernächster Zeit stattfinden .

188. ':.
154. ’/.
154. '/*
17. V«

Telegraphische Lurrverictzte
vom 19 . März.

4F >llng .Str . l91 <> 89 55
Südd . DiSk.-G . 118. ' ..
Zem. Heidelbg. 157.75
Bad .Anil .-Sodaf .494.50
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch. -A 1045—
Solzverk.-Jnd .

Konstanz 289.50
All.El .-G .Berlin 254.—
. Schuckert 152.1»M .- F . Badenia 103.80
Masch . Gritzner 273.25
Karl»r .Masch . 162 .-
Mot .FXrberurfe >lS95V
Zellst ..F .Waldhof244 -
Bad . Zuckf. W. 207.50
Bochumer
Harpen «
Phönix
»b -A , Paketf .

Nordd. Lloyd
Rachbörie :

Ofterr .Kred.-A. 204.—
Deutsche Bank 260. ',.Disk.-Kommand 188 . '/.Dresdner Bank 154. '
Staatsbahn 154. %Lombarden 17. '/,Tendenz : schwach.

Berlin .
iangs -Kurie .)

Frankfurt » M
/Anfangs -Kurse.)

Öftere. kred .-A 204. —
DiSconto Tom.
Dresdner Bant
Ost.StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach
Frankfurt a. M.

,Mittel -Kurie . '
Wechsel Amsterd 169 .11

. Antw .-Br AB 75
» Italien
. London
. Paris
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleon»
814F,ReichSanl
3* .
5H % Pr . Ton,
öftrer . Goldr.
4% Russen 1880
4% Gerben
Ungar . Goldr.
Badische Bans

801 .83
204.25
810.16
807 .25
846. -
4»/,.
16 .26
90.25
81 .10
90.50
96 .60
90.25
85.80
9160

138 —
Darmst . Bans 123.’/.
Deutsche Bank 260.—
DiSc .-Tommand 187 . ’/,Dresdner Bank 154. V.Öftere. Länderbk.135. '/,Rhein . Creditbk 185. —^ chaarib. Bkv. 129 .—Südd . Disk.-G.
Wiener Bankv. 137. ' °
Ottomanenbank 188.’/«
Boch. Gußstahl 221. '/,
Laurahütte 172.’/«
Gelsenkirchen 195 . ' /,
Harpen« 190.—

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M

lSchlußkurse.)
4% ReichSanl.

unk . bis 1918 10115
3H % dto. 90.25
4APreuß .Cons .

unk. bis 1918 101.15
Sü % dto. , 90 -50
4% BadenerlR » 100.10
4% . 1908/0010025

1911u!.1921100.60
. abg.i.fl . 97.-
. . Ul SS.20

m % . 1892/94
3H % . 1900
3M % . 1902
3K % . 1904
3 % % . 1907
4% Rh . HYP .-B.
4% . 1921

. 1914
4^ >Ruff.StaatSr .

von 1902
4% Türk , neue
Türkische Lose 168 .

aal : ■/,190. -
247 ",
13920
104 .-

(Ansi_ ..._Öftere. Lred .-A 203. •/.
169. ’/.
115 . ',.
123 . ' /.
260. '/.

89.75
89.40
89.40

99.80
89.20

91.—I
168.201

BerlHandelSg .
Lom .-u .DiSc.-B.
Darmst . Ban !
Deutsche Bant
Disc . Eommand 188 . '/,dresdner Bank 134. '/,Bakt. u. Ohio - l-
Bochumre 221.’/«Laurahütte —
Harpen « isg

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlutzkurie
4% Reichsaal .

b. 1918 unkndb 101 .10
3>4 ^ , ReichSanl. 90.40
8% . 81 .25
4% Pr . « onfoUlOl .30

Preutz . « . 90.40
8% . . 81.30
4% Bad . 1901100 .—
4% „ 1011100 .90
3H % « 1000
3H % M 1004 80.70
3K % . 1007 — —
8H % . eonv. —.—
Ruffen-Noten 215 .80
Ost . Kreditakt . 204.—
DiSk.-Comm. 187. ’/,
DreSd. Bant 154. '/.' a , i . Dtfchl 121. '/.
Ruff .Bnk.f.a .Hdl .löS -50
Südd .DiSk.-Gef. 116 70
Canada -Pacific 235.—
stoch. Gußstahl 221,’/,- ffch -Lurbg . 178. */«

Laurahütte lj
Gelsenkirchen i9
Harpen « i« ;
Phönix 24
Dynamit Trust «

El. Allg Edison A .Elettr . Schuckerti »
Slektr . Siement^

N. HalSke <
Gritzner M .-F %D. GaS-Gl .-Ges 6S
D . Waff .-Mun 4,Brauerei SinnerA
P .-üng ^ .Pfddr
P .-llng . A. Cb
Ung. Lokalbahn 11
lttivatdiskont ^
Tendenz : dehaiy

Brelin . iRachbö»
Ost. Kred.-Akt. 2«
Berl . Hand .-Gei.l
Deutsche Bank 2.Diskonto Kam. iz
Dresdner Banliz
Lombarden /
Balt . u . Ohto 10|
Bochumer
Lanrahütie
Gelsenkirchen

- rvener
Tendenz : ruhi «.

Wien <10 Ubi
Ost . Kred.-Akt.
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost. Kronenrente 0
Ost. Papierrente 8
Ung . Goldrente 10!
Una.Kronenrent 8!

Tendenz : willig.
Pari ».

3% frz . Rente 93
4% Italiener
4% Spanier 9S
4% Türken unit 91
Türk. Lose 203
'anque Ottern 6äl

Rio Tinte 13
London

Chartered
De Beer»
East Rand
GoldfieldS
Randmine »
Anaconda
Ätchison comm. 10 ^

. pref. 1«
Chicago, Milw II«
Denver pref .
LouiSvilleNashv 103
Union Pacific 17*
II . St . Steel com 00
dito pref . 114
stock Jsl . Comp 23
Sauth .Pac .Shar 112

22
17!
1»

. .
»*

nur
6S|
54 |
■78!
10
111

2
1

März
Baro¬
meter

mw

Ther -
momt.
in G.

Absol.
Feucht.

Mw
Fenchtigk.
in Proz . Wind

Himmel

18 Nachts 9'° U. 732 0 8.6 7.2 87 SW Regen19. Mrgs . 7" U. 734 .7 7.3 6.2 82 mIS. Mitt .2” U. 733 .5 7 .5 5.1 66 fr wolkig

Leleqraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrubc . Karliriedrichstr . 2

Norddeutsch« Lloyd. Angekommen am 17. März : „Derfflingc
in Neapel , „Eoeben" in Hamburg , am 18. März : „Prinzregent Sat
pold" in Marseille , „Prinzeß Alice" in Yokohama : passiert am 1
März : „Kleist" Perim , „Königin Luise" Ltzard ; abgegangeu
17 März : „Prinz Ludwig" von Algier , „Rhein " von Balttmore ,
18. März : „Kronpnnz Wilhelm " von Eherbourg .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Lapland " d
„Red Star Linie " in Antwerpen ist laut Telegramm am 18. Mi
wohlbehalten in Rewyork angekommen.

Höchste Temperatur am 18 . März 18,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,4 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 19. März , 7.26 Uhr früh :
2,4 Millimeter .

Am 19. März zeitweise Böen mit Regen , Hagel und Graupeln .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. März früh.

Lugano wolkenlos 3 Grad , Biarritz wolkig g Grad , Perpignanhalb bedeckt 11 Grad , Nizza wolkig 9 Grad , Triest bedeckt 10 Grad,

I. vSHflelMA®
föatrapas

(

Feinste Qualitäts - Cigarette
' tu 3 bis 5 Wg . per Stüd «

Mein Räumungs - üerkauf
Bw«gen Umzug enthält einen grossen Posten »

Reitstiefel j
in Lack, Vachette, Boxcalf und Kalbleder ■
zu bedeutend reduzierten Preisen . £

Unifformstieffel in feinster Ausführung. £

Albert Heil, BS"i |
Ab 1. Mai K. iserstrasse 177. « !

BSST Stühle TS «
werden dauerh . gestocht , » . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8.3 Adlerstraste 3. 4047

W \

Stilen gilttstige SaMtlegettheit !
bietet sich durch Uebernahme eines
eingefuhrten 3.1

M - ilM Will
nebst großen Kundenkreis , sowieallen einschlägiaen Unterlagen .Sicherer Verdienst ohne Risiko .
Offerten befördert unterNr . 5)9523

die Expedition der „Bad . Presse" .
«ragen-Berkauf.

Einen neuen Federnpritschen -
wagen mit Patentachsen 70 cm
Tragkraft ist preiswert zu verkauf,
ebendaselbst 1 gebrauchtes Sofamit Ledertuchüberzug . B9842
Chr . Kübel , Schmiedemeister,Ludwig- Wilhelmstraße 9.

Aulo
6/14 4 8tzl. „N . A. G.“ mit Verdeck,Windschutz , Stepney -Rad u .s.w . gutlaufend , gut erhalt ., ist nur wegen
N a chäffung eines größeren , bill. zuve . rufen . Off. u . C . 211 an das
Tagblatt . Heidelberg erbeten .

Y>6’

Die Mass - Abteilung
der Firma

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, 1. Etage

empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Artzügtnach Mass unter Leitung eines erstklassigen

Garantie für
taddlosenSitz .

Wiener Zuschneiders.
ooo

Grosse Auswahl
in deutschenund

echt engl . Stoffen.
Billige Preise.

MMiges AngMiil
billig zu verkaufen.

Harotstratze

Hobelbank . Bank und Schra *^knecht. verstellbarer Sseortwage »
uen. B88081 zn verkaufen .

' " BS8^4«, s. Steck, lks. iMichlbnra . Hardtstrabers . 2 St.
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Lebensgefährliche Katarrhe !

Hals - und Nasenkartarrhe oder, volkstümlicher gesagt . Husten undSchnupfen entstehen nicht durch Erkältung , sondern stets durch An¬steckung.
Die Erkältung und Reizung durch

' Rauch, Staub usw . machen nurdie Schleimhäute tür die Ansteckung empfänglicher, der Staub enthältaußerdem vielfach zugleich die Ansteckungsstorfe .Die Erscheinungen des Katarrhs bestehen in einer Entzündungder Schleimhäute , welche die Atmungsorgane auskleiden und in derAbsonderung eines zuerst glasigen, später mit massenhaftem Eiter -und sonstigen Bakterien durchwucherten zäben Schleimes . Die ent¬zündete Schleimhaut , deren natürliche Abwehrvorrichtungen durch dieEntzündung außer Funktion gesetzt wird , ist für diese Bakterien derdenkbar günstigste Nährboden.
Sie ist aber auch während dieser Zeit eine gefährliche Einbruchs -Pforte für die Ansteckung durch Diphtheritis , Lungenentzündung undTuberkulose und es ist ziemlich sicher, daß die große Mehrzahl allerTuberkuloseerkrankungen ihren Anfang während solcher Katarrhenabmen .
Da die feinen Verästelungen der Luftröhren in den Lungen , dieBronchien, sich immer wieder mit zähem, bakteriendurchwucherten,eiterigem Schleim füllen, so ist besonders des Morgens ein heftigerHustenreiz vorhanden , der infolge der Anstrengung sehr schmerzhaftwerden und bei älteren Leuten zu Lungenblutungen , Unterleibsbrüchenund anderen Schäden Anlaß geben kann.

SadNchr Presse . Sette 5
I

Da Nmc und Ohr durch einen Kanal in Verbindung stehen , sosrerft ein Raseniartarrb oft auf die Ohren über und verursacht diegetahrnchc Mittelohrentzündung , deren Heilung äußerst langwierig ist .Eine sofortige energische Bekämpfung jedes Katarrhes , mag ernun melde oder in der schweren Form der Influenza auftreten . ist des-halb ^unbedingt geboten. Sie geschieht durch Behandlung der erkrank-tcn, ŝcnleimhaute mit desinfizierenden und lösenden Mitteln zwecksAbtotung und leichter Entfernung der Baktericnwucherungen . DieseBehandlung muß sich aber bis in die Tiefen der Lungen erstrecken ,denn gerade da ist,die Gefahr am größten .Daß schleimlösende Tees , Bonbons nsw . nicht mit dem Innernder Lungen in Berührung kommen , weiß jedes Kind . Sie können nurm mj ' i Kehlkopfes eifte ganz geringe Wirkung ausüben .Man hat deshalb schon längst Sprayapparate konstruiert , durchwelche desinfizierende und lösende Flüssigkeiten zerstäubt und einge¬atmet werden.
Diese Zerstäubung war aber bisher bei weitem nicht fein genug ,die Hauptmenge der Flüssigkeit gelangte nur biß in den Mund , einganz geringer Bruchteil auch in den Kehlkopf , die Verzweigungen derLuftrohre erreichten sie nie.Das gelingt nur durch Tancre 's Inhalator , aus welchem dieFlusfiakert nicht in Tröpfchen mit nassem, schwerem Dampf vcrniischt,AErttt , sondern in Form eines feinen , nicht nähenden , gasartigenNebels, der bis in die feinsten Verzweigungen der Luftrohre und indie engsten Fältelungen der Nasenschleimhaut gelangt . So fein ist dieVerteilung , daß man diesen Nebel, wenn man ihn eingeatmet hat , wieZigarrenrauch wieder ausstoßen kann, was bei den alten Jnhalations -ibstemen ganz ausgeschlosten ist.

Dadurch erklären sich die schnellen, bisher bei Katarrhen d«wege ganz ungewohnten Erfolge, welche zahlreiche Aerzte veranlagtem ^Tancres Inhalator aufzunehmen und ihren Patienten zu verorimen . .
Trotz der kurzen Zeit , seit welcher Tancres Inhalator im Land «! '
liegen bereits 3000 Anerkennungsschreiben von Aerzten und .und täglich!

ist . . , ,tientcn vor , davon 2418 mit notarieller Beglaubigunggehen weitere ein.
Es handelt sich dabei zum groben Teile um Fälle , die jahrekn«<>jeder anderen Behandlung getrotzt haben.
So äußert sich z . B . Herr Lehrer B . Guminski , Schworniga ^ .unterm 10 . Juli 1911 : Seit ungefähr drei Wochen bin ich im BeichtIhres vorzüglichen Inhalators und bin heute schon in der Lage, Ihne «hocherfreut Mitteilen zu können , daß ich von meinem chronischen Ra¬chenkatarrh. der mich schon viele Jahre hindurch quälte , wozu i»Januar dieses Jahres ^

. .
katarrh hinzu kam , w
armungen verspürte . . .. _ _ _ , _ _Ihren Inhalator nicht vermissen , wenn ich auch heute daS Zehnfachedafür zahlen sollte, iseien Sie versichert , daß ich Ihren Apparat jedemvon Herzen empfehlen werde. Ich gestatte gern , von diesen Zeile « btmliebigen Gebrauch zu machen .

Tancres Inhalator kostet komplett mit sämtlichem Zubehör uni »Gebrauchsanweisung ssofort gebrauchsfertig) per Nachnahme 8.85 M.Keine weiteren Unkosten , nur einmalige Anschaffung.Nähere Ausstinft über Tancres Inhalator wird vom Labor «-
ne kotorium Tancre , Wiesbaden, H . 84, gerne kostenlos erteilt . 1803«

KmlsrilhttZ «-rlti>°Klld«WS-DllM.
Morgen , Mittwoch , abends 8 Uhr beginnend , veranstalten wirwieder einen

rrnterhaltungsaben -
im kleinen Saale der Festhalle .

Wir laden hierzu auch die Eltern und Fürsorger der Fort¬bildungsschüler . sowie deren Prinzipale , die sämtlichen Herren undFrauen Jugendräte unAunsere Mitglieder ergebenst ein .
Eingang zum Festhallesaal : Garderobecmbau rechts.
Karlsruhe , den 19. März 1912 . 4900

Namens des Vorstandes der Abteilung I .
Der Borfitzende :

vr . Binz .

Karlsruhe — Muoeumssaal .

Freitag , den 22 . Min 1912 , abends 8 Uhr :
Lieder- u. Klavierabend

der Stuttgarter Künstler

Marie noath
Sopran

Rngelo Kessissoglu
Pianist . 4896

Beebsteinflügel von Hoflieferant L, Sehweisgut
Kartei » *n Mk. 4 —, 3.—, 250 , 3.— und 1 .— in der
Hofmusikalien - Uiima Viim ^ w NachfolgerHandlung V1U | JU laUHXZ Kart Neufeldt.

Kaiserstrasse 114.

Residenz-Theater , Waidstrajje 30.
Außer dem reichhaltigen Tagesprogramm : 4004

Mit der Frllhjahrsparade war ein
Bajonettangriff , eine KUrassier -
Attake , sowie ein Lenkballon - und

Aeroplan -ManSver verbunden .

A JCampßues
VdrmacQer
Xaisersfr. 207.

Juwelier
ZelepQon 245t .

Bi

Konfirmanden - Vßren.
Aparte Gefjäuse. Sotiöe Werke.
z JaQre Garantie. Ttaßattmarßen .

Möbel-lpi vereinigter ScbreiDermeistgr
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung

Telephon 114 KaHSfUhe Gegründet 1883

Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel
Große Partie in Salon -, Wohn-, Herren -, Speise -
und Schlaf -Zimmer , sowie Vorhänge u . Teppiche

su bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gut
-üraerl .

Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966*

rge
mpfiehlt Kreuz 'tr . 20 , Ist,

äBefipeUe,iiaj
Rate . u . Kopfp ., ist Wegzugshalber
»illig zu verkaufen . 839816

Näheres Göthestr . 16 I . r .

11. Landhaus- Verkauf
10 Ar Garten , große Obstanlagen ,Hühnerzucht und alle Bequemlich¬keiten — bei Freiburg i. B ., festerPreis 12000 Mk. Anfr . unter F . F.4196 Rudolf Moste , Frei¬
burg i. B . 218öa

Bärenzwinger

Zur Feier le§ 50. SlifturOsesteS
SamStag , den 83 . Mär » :Kerren -Abend

im Coloffeumsfanl.Beginn : pünktlich 8' j, Uhr.
Sonntag , den 84 . Mär » :Damen -- Frühschoppen.

Beginn : 11 Uhr.
Wann der ColosseumSabenbundder AuSfiug stattfindet , wird nochbekannt gegeben werden. 4899 .2.1

Versch. Kurbäder.
Halb-, Sitz-, Fass - und Wechsel-

fattdor. Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen,
i )ampf-undHeissluft -Kasteu -
bfider etc.

Oamenbadezelt . Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

rierrenbadezait: . Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8—12 Uhr “ . 767

Glückliche Ehe '«
sucht alleinst. Rentier , Witwer mit4 ' jz Mille jährl . Rente , evgl ., ang.Aeußern , mit bürgerl . kinderl.alleinst . Dame od. Witwe, Ende4S—56 I ., auch v. Lande nicht auS-
gefchlofs.. mit entfprech. Vermögen,gut . Vergangh . und Ruf . BerufS-
vermittl . oder anonym zwecklos.Offerten unter II . 2173 anD . Frenz , Ann.-Exped . , Mannheim.

m ~ Keirat "W
wünscht 36 Jahre alter Mann , kath .,mit 4000 Mk . Einkommen, 6000 Mk.Vermögen, mit häuslich., tüchtigemMädchen mit etwas Vermögen.Nur ernstgemeinte Offerten unter
Darlegung näherer Verhältnisseunter B9849 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

MeiM.. bels. Zerr. WN..gr . Figur , mit gut . kaufm. Ge sch .u . einig, tausend Mark Barverm .,wünscht Anschluß an ält ., oermög .Fräulein oder kinderl. Witwe,zwecks späterer Heirat . Bermittl .verbeten. Off . unt . Nr . B9436 andie Exped . der „ Bad . Presse ' erb.

Heirat .
Ein Anfangs der 30er Jahrestehender Herr mit guten Charak¬tereigenschaften und Barvermögenvon 20 000 »ll , dem es seither Fa -

milienverhältniffehalber unmöglichwar zu heiraten , sucht auf diesem
Wege eine paffende Lebensgefähr¬tin mit annehmbarem Vermögen.Einheirat in ein Geschäft der Le¬bensmittelbranche bevorz ., Witwe
nicht ausgeschlossen . Nur ernst¬
gemeinte Anträge nt . Photograph,erbeten unter Nr . B9780 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. Dis¬kretion Ehrensache .

Gratis
erhält Jeder meiner geehrten Kundschaft bei Bestellang einer Vislt ' Alllnahm #

eine Vergrösserung
Cartons 22—27 cm gross und bei Bestellung einer Cabinet - Aufnahme eine

Vergrösseruntf Cavtons 80—36 cm gross.Meine Preise bleiben trotzdem , bei bekannt guter Ausführung , dieselben bilHgea , wie bisher .
I Dutzend ffisit matt Mk. WB 11 Dutzend [akinet matt Mk. 9.—

Photographisches Atelier u. Vergrößerungs -Anstalt
Bug . Butteweg , Waldstraße 30

( im Hause des Residenz >Theaters ) . 4907.3.1Konfirmanden und Kommunikantenmache noch besonders auf dieses außergewöhnliche Angebot aufmerksam .
Sonntags den ganzen Tag bis abends 5 Uhr geöffnet. —. — - - . .

Carola-Quellen
reinigen dieNieren.

ZtirfriibJafcrsRiir trinken sie bei Störungen
der Ricrenfunktionenund derfiarnorganr .
Sttinkiden und Sicht täglich frühmorgens
iflasche Lalsis-fiettqueller l- flaschen ge-
nügen , um Sie von der günstigen Wlllrung
ru öberreugen; tragen Sie Ihren fisur-
srrt ! Tn allen Wstbelren . Drogerien
nnd Mlnerslwarrerbandlnngenerhältlich ;wo nicht vsrrätlg. dfnkt«r Verug .
Rurprofptkttund Trlnkvorlchrltten des Larolabsd Rappolts u>efl*r, Südoogefen.

Hauptniederlagen in Karlsruhe: Firma Dr. Kux & Finner, Mmeraiwasserecoß-
hanalung, Tel 255 ; Ä! Müller, Mineralwassergeschäft , Karlsruhe -Mühlburg ,Rheinstrasse 42, Telephon 1233. 2153a

Sie lernen tanzen
»Modernes Tanzlehrbuck

hrer eigenen Wohnung , wen» Sie S. Benin»ttt Herren und Damen " benule» . Dasselbeenthält weil über tu» Illustrationen , zu fast ölen Tänzen ist jeder Schrittund Tritt genau und deutlich abgebildet und dann noch ausführlich er¬läutert . Ich übernehme volle Garantie , dai nach diesem Buche ' jeder¬mann ohne weitere Ausgaben die hauptiächlichften Rund» und Figuren,länze erlernen kann ; zwar nicht innerhalb einiger Stunden , wie vonanderer Seite marktschreierisch behaichtet wird, denn dos ist unmöglichund wird von keinem vernünftig « , Menschen geglaubt. — aber in ca.zwei Woche» kommen Sie mit leichter Mühe soweit, daß Sie eine Tanz,seftlichkeit ohne Furcht vor Blamage mitmachen können. Um Anfängerndie Sache noch mehr zu erleichtern, gibt der Berfaffer in dem Bucheauch Anleitungen , wie man beim Tanze Gespräche ankuüpft, dr» Partnerober die Partnerin amüsant unterhält usw. Achten Sie aber daraus, daßSi « auch wirklich da» Buch von 5k. Baum erhalten . Nur aus dieserbezieht sich meine Garantieleistung . Gegen Einsendung do« M. 3.86(auch in Briefmarken ) liefere ich da» Buch franko an jede Adresse. (Nach¬nahme so Pfg . teurer ).

^ Btto Steimstt m Lchrig -Ksnnemtz Nr . 762 .
Grob » « Scherkatolo , gratis /

Bestellen Sie
sei Wilh.Sch ubert ,snn , Freikurg l

ein Poftkistchen 11448aEchtes Sckwarzwälder Älrjchwafier .

bereits neu, mir sämtlichem Zu¬behör um den Preis von 40 Mark
zu verkaufen. B9836

Wie wigstraste ** . - ^ -.,ck

I

<Z Flaschen j.h k. 7 .80 frto .Es wird nur garantiert e t *

Rahen
schwarz und spiegelblank Wird
das Schuhzeug ohne jede Mühe
bei Gebrauch von Dr . Gentner ’a

ÄwMIgrin "
Allein . Fahr , auch des $obeliebt.V«I1eben-
Mtfenputven „Goldperl«*»
Carl Gentaer

Fabrik ehern.-
ttchn . Produkte

tyCHlpFtage«.

* nss?e*)
ani verssridt.

Kinderwagen
«Lieg- u . Sitz ) , sehr gut erhalten ,

Ein schöner , groncr Koffer .Dorhä «« mrt Draperie nndzwei Enken umzugshalber zuverkaufen. M783
Körarrftrsßc 10, IIi .

Tiier-AnMe.
Freunden und Bekannten

teilen wir tieferschüttert mit ,
daß unsere Tirbe Mutter , Groß¬
mutter . Schwiegermutter .
Schwester und Tante

Krau

nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 60 Jahren ,
gestern abend 7 Uhr, sanft
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
Iie trauernden Mer.

Karlsruhe , 19. März 1912.
Beerdigung findet Mittwoch ,

den 20 . ds . Mt »., nachmittags
- j, 6 Uhr, statt . B9880

TrauerhauS : Uhlandstr . 23,1.

Prima

Speise- und
Saattartoffel«

offeriere billigst.
SckivetoezM ' ml

Ettlrng - a (Badm )

2208a*

«n gros en
Telephon Nr .38 . BulackerstrrS3ß *

Reamie^ [iarleten
von bfk . 1000 — U|c. 15000 unter streng *
Discretlon ohne ’VoP8obo »»_ suZinsen aal 10 J »tn . —
Behörde wird nleht h

3b. AbtrI« mo,

orsohass xa jt—n» * g
ItawehrtflSf 8**

f
„ wimImIms

Beamter sucht auf 1. Juli d. 3 -'
6 — 8000

auf 2. HhpotHeke. Agenten verbet .
Ofserten unter Nr . 2189a <m

di« Exped . der „Bad . Presse ' erb .
Credit bis 1500 Mk.
erhält jedes neu zugelassene Mit¬
glied durch Crebit -Berei «. Reichels »
vors i. B. Brosp . gratis . 2143a8 .1

Art. Zahle hierfür
Maler , «ttosfeate . 20 .

Amzugshalber
verkaufe schone, moderne

schon von Mk . 180 an . Selten
günstige Gelegenheit für 80858Brautleute

Weraer , Echlostplatz 13 ,Ein ». Karlsriedrichtzr ., Part , rechts .
PlüschdtWan . sehrschön.Schränk

(2 tür .), von 83 Jt an , Schreibtisdneu, pol . 35 jt , Bettstelle mit Ro15 »k. « ferne Bettstelle . Basherialler sehr billig zu verkauf . BS80
Adlerstraste 3S , im Hofe .

W MM Sofelhlooier
«t billig zu verkaufen . BS81»

Waldhornstraste 88a , 4 . SV»/ .
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Pfg . spart man pro Pfund bei Verwendung von Blumin .
Außerdem wertvolle Gratis -Zugabe« . Feinste Pflanze,kbutter-Tafel-Margari,re , bester Ersatz für Natur -Butter

_ Niederlagen in Karlsruhe :
Wilhelm ErleS . Kolonialwaren, Kriegstrage 173,
Franz Fitlerer . Kolonialwaren, AmaUenstr . 51 ,
R . I . Hamburger . Kolonialwaren. Kronenstr .,
August Kranz. Kolonialwaren, Netkcnstraße ,

Filiale : Kaiserstraße 38 ,

Bernhard Kranz , Kolonialwaren , Werderstr . 37.^
Filiale : Waldstraße 65 , „

M Klenert Witwe , Kolonialwaren , Schcssclstr. 4c ,
Hermann Knapp . Kolonialwaren , Lesstngstr. 5,
Iakob Lösch . Drogerie . Hcrrenstratze 35,,
zakob Mühle . Kolonialwaren , DouglaSstr . 33 ,

Max Ramstein . Kolonialwaren, Adlerstr . 36,
Josef Reih . Kolonialwaren, Rudolfstr. 15,
r- al» Rothschild . Kolonialwaren, Kreuzftr . 24,
Anton Schaar , Kolonialwaren, Lcssingstr . 44,
Gmil Sckeerer Nachfg . . Kolonialwar,, Goethestr .1 ,
Adam Schorr . Kolonialwaren, Roonstraße 1

'7,

2117a.6.1

Gottlieb Schöpf . Kolonialwaren , Luisenitr 34,
Filiale : Schützenstr.l3u .91,Grenzstr .2,Uhlandstr.2i .

Ph . Srr -Boch . Kolonialwaren . Maricnstr . !>3, ^
Wilhelm Steinbach , Kolonialwar, . Gertmgstr . 48,
A , van Venrooy , Kolonialwaren , Sosienstr . Io ,
Theodor Walz . Drogerie Kurvenstraye 17.

Gaswerks - Direktor -Stelle.
Infolge Rücktritts des derzeitigen Stelleninhabcrs , ist die

Lirettorftell« des ttädt. Gaswerks auf 1 . Juli cr . neu zu besetzen
Demselben soll auch die Leitung des städt. Wasserwerks über¬

tragen werden, überdies sind Kenntnisse aus dem Gebiete der Elektri -
Zität erforderlich.

Bewerber , welche diesen Anforderungen entsprechen, wollen ihre
Gesuche unter Darlegung ihrer persönlichen Verhältnisse , sowie Vor¬
lage der Zeugnisse über die bisherige Tätigkeit unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche bis 1. April l. I . bei unterfertigter Stelle einreichen.

Von einer persönlichen Vorstellung wolle bis zu einer evcntl .
diesbezüglichen diesseitigen Einladung abgesehen werden . 2099a

Rastatt , den 5. März 1912.
Der Gemeiuderat.

B r ä u n r g . Zoller.

Großer Mnkoieh -, Farcen- unk
Pserkemarkt in Durlach

am Mittwoch , den 27. März ds. Js .
Beginn :

Rindviehmarkt um 7 Uhr auf dem Viehmarktplatz,
Pferdemarkt um 10 Uhr ebendaselbst,
Farrenmarkt um 9 Uhr auf dem Schloßplatz. . . . .

Die für die Abhaltung des Rindvieh - u . Farrenmarktes amtlich rest -
gesetzten Bedingungen werden Interessenten auf Wunsch kostenl . zugesandt .

Bei dem Farrenmarkt kommenfolgende Prämien zur Verteilung :
a) der Betrag von 100 Jt ( seitens des Bezirksvereins) an Aus¬

steller preiswürdiger , selbstgezüchteter Farren .
d) IM Jt (von der Stadt ) an Händler , welche den Markt mit

preiswürdigen Farren befahren .
Außerdem werden in bisher üblicher Weise Weggeldentschadig-

tmgen geleistet. 2204a.2.1
Durlach, den 18. März 1912 .

Der Gemeinderat.

Ukldk- und RindolkhmlllKtOftnbllrg.
Dienstags den 28. März ds . Js . 17

a
67

Vergebung von Bauarbeiten .
Für den Neubau einer Volksschule in Lauda sollen die nachver-

zeichneten Arbeiten im Wege des öffentlichen Angebotes vergeben
werden :

1. Erdarbeiten ,2. Maurerarbeiten .
3 . Steinhauerarbeiten ,

a) Kalksteine,
b ) harte Sandsteine ,

4 . Zimmerarbeiten ,
5. Dachdeckerarbeiten (rote Biberschwänze) ,
6 . Walzeisenlieferung ,
7. Blechnerarbeiten ,
8 . Blitzableitung .

Submissionscröffnung am Samstag , den 23 . März d. Js ., mittags
4) - Uhr, im Rathause in Lauda .

Die Zuschlagsfrist beträgt 19 Tage . Die Auswahl unter den Be¬
werbern bleibt Vorbehalten. 2174a

Lauda , den 12 . März 1912 .
Das Bürgermeisteramt .

Vierneisel .

Hunstaiihtion in Zürich
mit amtlicher Bewilligung unter der fachmännischen Leitung
des Kunsthändlers u. gerichtlich vereideten Sachverständigen

Hugo Helbing an « München
im

Knlperbeneuiii der Sladl Zürich
Museumstraase 2 (unweit des Zentralbahnhofes )

Montag , den 35 . Mürz 1313 und folgende Tage

ebenda ansehliessend Beitrüge ans Schloss f.enzhurg etc.

Afliiqniläten und KnnsIgegenstäDde
des 15. bis 19 . Jahrhunderts .

Keramik , Arbeiten in Glas, edlem Metall , Bronze ,
Kupfer , Messing, Zinn , Stein , Elfenbein etc .,
Textilien , dabei ein Gobelin des 18 . Jahrhunderts ,
Arbeiten in Hols -Skulpturen , Möbel n . Einrichtungs -
gegenstftnde — Waffe« , dabei Rüstungen des
17 . Jahrhunderts .

Ausstellung :
Freitag , den 32 ., Samstag , den 3 » . Mürz 1913 ,
vormittags von 10—1 Uhr , nachmittags von 2—6 Uhr ,
Sonntag , den 34 . Mürz , vormittags von 10—1 Uhr .

Jede weitere Auskunft durch 2198a

Hugo Helbing ,
München , Liebigstrasse 21 .

Adresse ab 30. Märe : Kunstgewerbemuseum , Zürich .

Ein Paar leistungsfähige , ältere

Wagenpferde
gesund, gute Beine , stadi- und autosicher, mit jeder

Garantie billig abzugeben. 2181a

A . Freiherr von Göler,
Sulzfeld bei Eppingen.

pfe
CREME DEHNE Jgfar 5(Mjn A POTHEKEt'

DROGERIEN
HEKENl
ERIEN I

Versteigerung.
Wir haben zu verkaufen :

Alte Drahtseile ca. 1260 kg
Blech
Schmiedeeiscnschrott
Gußeisen
Drehspäne
Messingguß
Messingspäne
Kupfer (Drähte usw.)
Kupferspänc
Blei (Barren von :n.

5 kg )
Abfälle der Silber -

sichernngen (Sil -
bcrlegierung )

13 Oelfäffer mit je
2 Böden

Fettfässer mit je 1
Boden fest und
1 Boden lose im
Faß

1670
6 660
3 080
2 080

217
104
240
25

670

410 gr .
13 Stück

3 Stück
je

ca.
10 Stück
189 kg

Tecrfäffcr mit
Böden

Alte Tauschlingen
Angebote erbitten bis Samstag ,

den 23 . März 1912. 4886
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 18 . März 1912.

Städtisches Hafenamt .

Dermielung - er
Netzballspielplätze.

Freitag , den 22. März , abends
6 Uhr, findet die Vermietung der
Netzballspielplätzc im Stadtgarten
durch öffentliche Versteigerung
statt . Zusammenkunft in der Re¬
staurationshalle im Stadtgartcn .

Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt ge¬
geben , von denselben kann auch
vorher auf unserm Büro , Ettlin -
gerstraße 6, Einsicht genommen
werden. 4748

Karlsruhe , 15 . März 1912.
Städt . Gartendirektion .

Vergebung von
Sauarbeiten .

Die Gemeinde Langensteinbach
vergibt im Submissionsweg fol¬
gende Arbeiten zur Erbauung
eines Fabriklokals :

1. Maurer - u . Betonarbeit ,
2. Steinhauerarbeit ,
3. Zimmerarbeit ,
4 . Glaserarbeit ,
5. Schreinerarbeit ,
6. Blechnerarbeit ,
7. Dachdeckerarbeit ,

, 8. Putz- und Stuckarbut ,
9 . Schlosserarbeit,

10. Malerarbeit .
Angebote find - verschlossen bis

zum Freitag , den 22 . d. Mts .
abends 8 Uhr, beim Bürgermei¬
steramt einzureichen. Pläne und
Bedingungen können jederzeit
vorher auf dem Rathause eingc-
seben werden. 2191a

Langensteinbach, 18. März 1912.
Bürgermeisteramt .

Gemeinde Riedeedetschdorf .
Kolroersteigerrrng.

Am Donnerstag , den 28 . März
1912, vormittags 014 Uhr, werden
hier aus dem Gcmeindehansc fol¬
gende Nutzhölzer auf Submission
vergeben:

150 Eichenstämme 1 .—4 . Klasse
mit 344,26 Fm .

73 Raummeter Eichen - Rutz -
schett 2. Klasse .

Die versiegelten Submlisioven
sind bis zum 28 . März 1912 , vor¬
mittags 914 Uhr, einzureichen.

Unmittelbar darauf werden
öffentlich versteigert : 15 Eschen - ,
8 Weißrüster - , 6 Birken - , 30 Fich¬
ten - , 15 Eichenstämme 5 . Kl ., 48
Fichtenstangen und 406 Rm . Ei¬
chenscheit 2 . Klaffe . 2183a
Niederbetschdorf, 8 . März 1912.

Der Bürgermeister .
Goebrh .

Stammhol ;-
Persteigerirng .

Die Gemeinde Linkenhcim ver¬
steigert am Donnerstag den 21.
d. Mts ., nachmittags 2 Uhr, aus
denr Rathaus : 71 Forlenstämme
von 0,24—1,13 Festmeter , in den
Abt. 1 , 2, 3, 4. 5 und 6, wozu
Liebhaber einladet . Auszüge
fertigt Waldhüter Heuser. 2165a

Der Gemeinderat .
Schneider , Bürgermstr .

Kassenschrank,
gut erhalte » , sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B9313 an die Exped. der
. Bad. Presse" erbeten.

Bekanntmachung.
Bei unseren Werken wird auf

1. Mai d . Js . die Stelle eines -

technischen taten
( techn . Assistent)

für den Rohrnetzbetrieb frei und
ist neu zu besetzen .

Berwcrber , welche die Schluß
Prüfung einer icdm . Mittelschule
abgelegt und mehrjährige Erfah¬
rung vm Betriebe der Gas - und
Wasserrohrnetze sowie die ent¬
sprechende Büropraxis nachwei' en
können, wollen ihre Gesuche unter
Anschluß eines Lebenslaufes und
der Zeugnisse, sowie de : Angabe
der Gehaltsansprüchr bis späte¬
stens 3. April bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Mannheim , den 14 . März 1912 .
Die Direktion der städt. Waffer-
2144a Gas - « . Elektrizitätswerke .

VuchtzallersteUe.
Beim Stadtrentamt Radolfzell

ist die Stelle eines Gehilfen (Buch¬
halters ) sofort zu besetzen .

Anfangsgehalt . 1400 M,
Höchstgehalt . 2400 Jt ,
Zulage nach je einem

Jahr . 100 Jt .
Geeignete Bewerber wollen sich

osort, spätestens bis 1 April mel-
en 2156a
Radolfzell, 16 . März 1912 .

Gemeinderat.
Blefch .

Kolrversteigerrrng.
Die Gemeinde Pfaffcnrot ver¬

steigert aus ihrem Gemeindewald
am
Freitag , den 22. März ds. Js .,

13 Ster buchenes u. 38 Ster
sorlenes Scheitholz, 59 Ster
buchenes, 161 Ster eichenes,
234 Ster sorlenes , 15 Ster
gemischtes, 26 Ster birkestes
Prügelholz und 5 Ster Klotz-
Holz ; _am Samstag , de» 23. März d . I .,
194 Ster buchenes, 2 Ster
eichenes, 30 Ster sorlenes
Scheitholz, 85 Ster buchenes,
11 Ster eichenes, 188 Ster
sorlenes . 2 Ster gemischtes
Prügelholz u. 2 Ster Klotz¬
holz, 80 Stück Normalwellen ;

am Dienstag , den 26 . März d. I .,
vormittags ,

9 Buchen 11 ., 111. u . IV . Kl .,
47 Eichen III . u . IV . Klaffe,
36 Stuck lärchene Baustangen
I . u . II . Klaffe. 9 Stück fich -
tene Baustangen I . u . II .KI.
u . 7 Hagstangen :

nachmittags 3 Uhr auf dem Rat¬
hause :

548 Stück Forlenstännne u.
-abschnitte und zwar : 4 Stck .
1 . . 34 Stck . II .. 121 III ., 146
Stck. IV .. 201 Stck. V.̂ 42
Stck. VI . Klaffe-, 300 »stück
Tannenstämme u . Abschnitte
u . zwar : 1 Stück I ., 10 Stück
11., 27 Stck . III ., 16 Stck. IV .
104 Stück. V .. 142 Stck. VI .
Klaffe.

Das Holz, das am ersten Tag
zur Versteigerung kommt, ist die
Abfuhr günstig dem Albtal zu.

Das Holz, das am dritten Tag
zur Versteigerung kommt auf dem
Rathaus zeigt Waldhüter Mohr
auf Verlangen vor . auch fertigt
derselbe Auszüge.

Steigerungsliebhaber werden
hierzu eingeladen.

Borgfrist bis 1 . Oktober 1912.
Zusammenkunft an genannten

Tagen jeweils vormittags 9 Uhr
beim Rathaus . 2157a

Pfaffenrot , 16 . März 1912.
Bürgermeisteramt .

Glaser .
Rutzholzversteigerung des Forst¬

amtes Rotenfels . Donnerstag , den
21. März d . I .. früh X10 Uhr, im
„Ochsen" iu Rotenfels : Aus Do¬
mänenwald Eichelberg- Mahlberg :
Stammholz : 168 Eichen III .—V.
Kl . mit 61 Frn . , 6 Eschen IV .—VI .
Kl . mit 2 Fm, , 13 Akazien IV .
bis VI . Kl. mit 3 Fm . , je 1 Ahorn
und 1 Erle V . Kl . mit !4 Fm .,
189 Nadelholzstämme TV .—V1 .ÄI .
mit 43 Fm, , 153 Nadelholzab¬
schnitte II . u . III . Kl. mit 69 Fm . ;
Stangen : Laubholz -Derbstangen :
392 eichene , 32 buchene , 3 eschene,
11 akazienc ; Nadelholzstangen
(Lärche , Forle, . Fichte, Tanne ) 747
Baustangen I . und II . Kl . , 1743
Sperrbengel und Rabmenschcnkel,
450 Hagstangen , 55 Baumpfäblc .
1825 Hopfenstangen I .—IV . Kl.,
875 Rebstecken 1 . i: . II . Kl . . 210
Bohncnstecken . Auskunft und Los-
verzeichniffe durch das Forstamt .

Arten Zier-Kies
(Rhcinkies ) empfiehlt billigst
Adolf Kiefer , Damptbaggerei,

Knielingen -KarlSruhe .
2161a2.2 Telephon 856 .

Französ. Unterricht .
Wer erteilt Militürperson sranz

Unterricht und zu welchem Preiie .

sfi «A .-6' Karlsruhe.üai !
fleüesfeAnnoncen-tipedition

I Erbschaften
Juoit 5000 Mk. ab
0 w . gek . u . belieben. Offerten
Eä unter p .SII an Haasenstein &
| | Bogler,A.-G .,Karlsruhe . 37S7*

Mur Staatsbeamte |
E pensionsberechtigt, sowie höh . ]

Magistratsbeamte erh . Dar¬
lehen reell, von 1000 Mk . ab,
auf 10 Jahre zu gesetzl.Zinsen
unt . streng. Verschwiegenheit,
ohneVorschuß u . ohneBenach-

! richtigung an Vorgesetzte Be-
I IiBrbe. Anfrag , u .st .709anffaa-
I senstein& Vogler, A.-G., Karlsr. j

Heirats -Gesuch .
Witwe, ohne Kinder . Ende

der Vierziger , cvangl. gesund
herzensgut , gemütvoll, mit
heiterem Temperament , sehr
häuslich und anspruchslos ,
vedoch ohne Bermög. wünscht
sich wieder zu verheiraten
mit einem Herrn iu sicherer
Existenzin den50—60Jahren
dem es daran gelegen ist :
ein e sorgs. u . liebevolleGattin k
zu besitzen . Gefl. Off. unter r
„C 1333 “ an Haasenstein s
3t Vogler A -G . Karlsruhe .

Kapitalist sucht einige

III. Hypotheken!
M und Restkaufschillinge gegen

teil Kaffe und andere Werte
zu kaufen. Offerten unter
sil . 354 an Haasenstein & Vog¬
ler, A .-G., Mannheim. 1999a |

ß Zigaretten
Vertreter

bei d . einschl.
bestens eingef.

Kundschaft
2193a

sofort gesucht.
Hochs. Spez . - Marken nur
Handarb . Kairo -Art . Offert ,
unter „Erstkl. Zigaretten¬
fabrik" an Haasenstein &
Bögler , A .-G ., Stuttgart .

Von größerer Fabrik der
Nahrnngsmittelbranchesof .

| oder später tüchtiger

tifllllttlflltit
(25—35 Jahre ) ges. m Fähig !.,
bei .der Leitung des Geschäfts
energisch mitzuwirken . Aus -
sicht auf Lebensstellg . Nur

ra bestempf. Bewerber wollen“ “ ausführl . Offert ., lückenlosen
Lebensl . , Gehaltsanspr . u.
Bild einreichen unter Chiffre
st. 2391 an Haasenstein & j
Bögler , A.-G ., Stuttgart .
Es wird dringend ersucht,
Bewerbungen , welche obigen
Anspc. nicht entspr . , zu unter ,
laffen, dasolchevollst.zwecklos

Beteiligmg.
K oder Kauf von Fabrik oder I

Engros - Geschäft sucht er- '
fabrener Kaufmann mit vor¬
erst 30 Mille . Offerten unt .
H. 2416 an Haasenstein &

I Bögler , A. G „ München . ou,a

Zu verkaufen
Mttti-Bttkllllf

Wegen Zurückziehung der. Be¬
sitzers ist in einer Amts - und In¬
dustriestadt des bad . Oberlandes
eine nach dem neuesten System
eingerichtete Fein - und Brot¬
bäckerei in schönster Lage der
Stadt billig zu verkaufe». Preis
35 000 Mk ., Anzahlung 8000 bis
10 000 Mk .

Nähere Auskunft gegen Re¬
tourmarke wird durch das Liegen¬
schaftsbureau von ^ ob. Vogel ,
Schopfheim i. SB., erteilt . 2147a

EttlingcH .
. Zwcistöck. , neuerbaute ? , freistch.

villenartiges Wohnbau? mit schön.
Vor- u . Hintcrgarten wegen Ge-
schäftsübcrnahme billig bei klein .
Anzahlung zu vcrkouscn.

Offerten uklter Nr . B9791 an
die Exped. der „Bad . Presse ' erb.

Mit Garten umgebenes 2058a

KmsmilMWWllilS,
entb. 6 Zimmer , Bad u. Zubehör,
in schöner Lage iu Gengenbach
verkansen billigst oder vermieten

pc Mtoirte
gr . Haus m . Wirtschaftsbetr .

(Garten ) direltamMltrclrbcin ,
in unmittelbarer Nähe 2 gr .
Städte unt . günst . Bedingung ,
zu verkaufen. Offerten unter
M . Z 3782 bef. Rudolf Masse , j
Frankfurt a . M . 2187a.2. l

sSedftivn der
^

,M -d .AA " "
Gl i8rtiMer ZstMlM , GkWellbch .

Dreschmaschinen¬
verkauf .

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Dreschwagen, erst vor zwei Jahren
ganz repariert . Ringschmierlager ,
umständehalber billig zu verkaufen,
« ystem Lanz .

Offerten unter Rr . 89782 an
die Expedition der „Badischen
Prcffe " erbeten .

Reitpferd »
dkbr . Stute mit
bildschönemEx »
terieur , 1,70 m .
8 Jahre , viel
Gang , völligge-
sund u . fehler¬
frei . f . 1800 Jt

_ verkäuflich. Of¬
ferten unter Nr . 2182a an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
ein gebrauchter , 6sitziger

Kolel -Omnibus .
tadellos gepolstert , Patentachscn ,
ein - und zweispännig zu fahren .
£ >. Ketterer , Bahnhof- Hotel.
3 .1 Offenburg . 2184a

Break ,
gut erhalten , zu jeden! Zweck ge¬
eignet , verkauft Ludwig Scharb I .
Forchheim b . Karlsruhe . B9818

Wegen Wegzug zu verkaufen : ein
Gartenhäuschen , 6eckig ,

vor drei Jahren neu gebaut , eine
bereits noch neue

Waschmaschine
für Kohlenfeuerung , mit Abzugs¬
rohr , sowie eine gut erhaltene

Badewanne (System Kraus -.
Nähere Auskunft erteilt unter

Nr . B9503 die Expedition der „ Ba-
dischen Presse "

._ 2L

2 neue WmaWnel!
(Ringschiff) erstkl. Fabrikat , Äugel-
lagerbetrieb , sind sofort preiswert
abzuaeben . Off. unt . Nr . 4917 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Vierrädr . Handwagen . 2,10 lg.
1,10 br .. Dezimalwage . Bohr¬
maschine. alles fast neu, billig zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
B9824 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Phowgr. Apparat
(Klappkamera ), gut erhalten , Or .
Krügner Rapid - Aplanat , billig zu
verkaufen . Näheres B9840
Ludwig-Wilhelmstr . 10. 4. St . Iks .

Hoftor ,
250X210, verkauft billigst 4875

ihr . fletsch , Moltkestr. 81.
Eine gut erhaltene , große , zmn .

Badewanne
ist wegen Umzug billigst zu verkauf .
4901 Näh, Nowacksanlage I I , Ist

rrlappwagen ,
stark. Mit Gummireis , zu verkauf
BS804 Gartenstratze 59 . H . 1 . St

Schöner

BenlWiiier- Me.
vorzüglich geeignet für allein¬
stehendeVilla od . Fabrikhos , äußerst
wachsam, wegen Platzmangel sofort
preiswert zu verkaufen . Anfrage
erbeten an 2164a.3 .2
Schutzmann Schmidt,B .-Baden ,

Steianienstraße 49 .

Mutterschweine
2 St . , 4 u . 8 Wochen tragend , wegen
Ausgabe der Zucht zu verkaufen .
B9841 Näber . Humdoldlstr . 17, I .

WIM
Für eine Akiieugesellschaft der

Futtermittelbranche wird jüngere
Kraft als

zlvkiter Direftot
gesucht . Vorzügliche Aussichten aus
Lebensstellung . Einlagekapital
25000 Mk . erforderlich . Offerten
unter Nr . 2075a an^die Expedition
der „Badischen Prelle " erdeten .

Manufaktnrgeschäft , detail ,
Elj ., sucht

jungen Mann
für Bureau und Expedition , der¬
selbe rann aucdkleine Touren unter¬
nehmen . Off. unter 2177a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Lebensstellung
bietet bochrcntabler Artikel D . R .
P . Mk . 300.— Kaution erforderlich .

Offerten unter Rr . 4916 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.
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hell und dunkel

sind vorzügliche
Qualitäten

. : : : :
1427»

Eine tüchtige Kraft
für den Reisedienst im bab . Oberland von einer alten , vornehmenVersicherungs - Gesellschaft , welche gut eingeführt ist . gesucht .Entwickelungsfähige . gut bezahlte , angenehme Stellung ! Leben -,Unfall - und Haftpflicht !

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter H . 1391 F . anHaasenstein & Vogler A.-G., Freiburg i. Brg . 1944a3.8

Ganz neue Sachen.
Erftklass. Unternehmung ,ebs. S
- „- „ ,- pastend für jedermann , risikolos, an»ntellig . strebs. Leute zu vergeben, die über einige 1000 Mk . Barkapitalverfügen . Näheres Mittwoch» den 20.. von 9—1 und 2—4 Uhr durchKarl Breithut . Hotel „Nassauer Hof", vis-ä-vis v. Hauptdahnhof . 339800

Für ein feines Kolonialwaren - Geschäft an einemKurort am Bodensee, wird per sofort oder später , eine inder Branche durchaus versierte , erste Kraft gesucht . Nur
Offerten von Bewerberinnen haben Chancen , die im Stande
sind , durchVerkaufstalent und Gekchäftsroutine einen steigenden
Umsatz zu erzielen und das Geschäft in die Höhe zu bringen .

Angebote mit lückenlosem Lebenslauf , sämtlichen Zeug¬nisabschriften und Bild , sowie Gehaltsangabe , erbeten unter2110a an die Expedition der „Bad . Presse". 3.2

LedeMerfichermg .
Für Mittel - u. Südbade »wird von bestfundierter und

angesehener Gesellschaft einin Organisation und Akquisi¬tion nachweislich leistungs¬fähiger

Inspektor
per sofort gesucht . Die Stel¬
lung ist gut dotiert . Ausführ¬
liche Bewerbungen unter F.
K. 4223 an Rudolf Mosse .Karlsruhe , erbeten . 4698 .3.2

Inspektor.
Eine alte , solide Lebens -

verflcherungsgesellschaft mit
vorzüglichemAgentennetzsuchtfür das gan^e nördliche Ba¬de« einen tüchtigen 4697

Inspektor .
Bewährte Außenbeamte fin¬denangenehme, dauernde Srel -

lung . Die Bezüge bestehen in
hohem Gehalt , auskömmlichen
Reisespesen und den üblichen
Provisionen . Strengste Dis¬kretion zugesichert . GeeigneteHerren belieben Offerten unt .F. K. 4222 an Rudolf Mosse .Karlsruhe , zu senden. 3.2

Bei gutfundierter Lebensver¬
sicherungs -Gesellschaft . welche dieLebens- und Volksbranche betreibt ,findet leistungsfähiger

Inspektor
gutbezahlte , dauernde Stellung .UnbescholteneBewerber wollen aus¬
führliche Offerten unter Nr . P.336|1848a an die Expedition der
^ Badischen Presse" richten. 4 .4

300IMI.UM «
jeder , der unsere Artikel übernimmt ,für Alleinbezirk garantiert die
Stunde 2 Mk . Jeder ist Käufer .Ausk. ums. F . W . Trappe , Böhlitz-
Ehrenberg k. Leipzig 3. 2097a.ö.l

Fleißige Personen
können ohne Risiko hohen Verdiensterzielen . Sehr lohnender Artikel .Großart . Neuheit , die überall ge¬braucht wird . Off. Änt. Nr . 339837
an die Exped. der „Bad .Prefse" erb .

{Angenehme ]
Position

I ist geschäftstüchtigem,!
rührigem Herrn geboten
durch Übernahme der

Vertretung
einer angesehenenFirma. .
Angebote unter A. F. 285

| befördert Rudolf Mosse in
Breslau 10977a |

LeMillein Mült .

wünscht, gutes Fortkommen ge-

Eine Goldgrube !
Nach unserem System errichtetePost¬
versandgeschäfte erzielen z. X . bis20000 Mk. Jahresumsatz . Wir ver¬
geben allerorts Zweigstellen . Kein
Warenlager, ca. 300° /0 Verdienst beinur schriftlicher Tätigkeit in der Woh¬
nung. Information mit urkundlichen
Erfolgnachweisenkostenlos. Schließ¬
fach 44 Abt 122 Hamburg 86 (FrüherD . Kobitzke , Rixdorf ) . "2103a

20 Mk. täglichverdienen Herren , Damen spielenddurch Vertrieb neuest. Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann stauntund kauft . 2014a.6.8Horton , Berlin W . 111,
, Körnerstratze 2,

Zum Eintritt auf 1 . April seriöses

Fräulein
mit guter Schulbildung auf ein
auswärtiges Bureau gesucht . Steno¬
graphie und Maschinenschrift Be¬
dingung . Selbstgeschriebene Of¬ferten mit Angabe der Gehaltsan -
sprüche und unter Vorlage von
Seugniffen unter Nr. 2175a an die

xped . der „ Bad . Presse" erb . 2.1
Rach Ulm a. D. wird zum 1.oder 15. April ein in Stenogr . u.

Masch . durchaus perfektes , mit
Bervielfültigungs -Berfahre » ver¬trautes

Fräulein ,
womöglich mit Kenntnissen der
franz . und engl . Sprache zu enga¬gieren gesucht . Bei znfriedenstell .Leistung, angenehme u . dauernde
Position . A nfängerin ausgeschl.Gefl . Offert , mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit . GehaltSan -
sprüchen unter Beifügung einer
Photogr . unter 8. F . 2824 anRudolf Mosse , Stuttgart erbeten .

Gesucht auf 1. April e. zuverl .
Ladenfräulein

i. eine Bäckerei, das nebenbei kl.
Haush . übernimmt . (Vertrauens¬
posten ) . Offerten unter 839826 andie Exped. der «Bad . Presse " erb .

Piccolo
oder Volontär , nicht unter 1
Jahren , für sofort gesucht.

Caf € Iliiberlein ,
2044q .6.5 Heidelberg .

ChailßtmMt
nach Baden -Baden für 14—30 PS .Mercedeswagen . Nur dur

April.
Ei « tüchtiger

fort gesucht. 4920 .2 .1
Markstahler Sc Barth

Karlstrasse 67.

m Baut
mitte der 20er Jahre , welcher durch¬aus selbständig arbeiten kann, kannsofort eintreten bei 2202a34Frau Max Stahle Wtve ..Acher« i . B . , Kirchstr . 10,Schlosserei mit Kraftbetrieb .

Ein tüchtiger

MschimMter,
jet mit ber 4fettigen Kehlmaschiwdurchaus vertraut , findet soforStelle . 4919 .2 .:
Markstahler Sc Barth

Karlstrasse 67.

Wagner
zum sofortigen Eintritt gesucht.Ü. Kauf t & Sohn ,4664.3.3 Waldhornstr . 14.
DlIfHOF «l" guten Zeug

nrssen sof. gesucht
Kailer -Kinematograph .
Suche für meine Rein -MedizinalDrogerie Nolti »ljliid aus achteinen VClJUIIiy barer Fa¬milie mit guter Schulbildung .

Rudolf \ V. Lang ,338618,6.3 Karlsruhe .
Ein kräft . Junge , welcher Lusthat , das Wagnerhandwerk gründ¬

lich zu erlernen , kann eintreten beiKarl Jung , Wagnermeister,B9580 Durlach.

Lehrling! ***■
gesucht, welcher Blechner u. In¬stallation erlernen will bei 539819R. Schüler, Sofierntr . 54

Erzieherin
ungeprüft , evang., mit Sprach, u.Musikkenntnissen zum 15. Aprilfür Karlsruhe gesucht. 4912
Stellenvermittelstugsbureau desBad . Franenvereins .Karlsruhe , Herrenstrasse 43

Zimmermädchen.tüchtiges, Häusl, erfahrenes , s. gutempfohlenes, welches aut nähen u.bügeln kann, auf 1 . April gesucht .Frau General Gräfin Zech ,2176a Landau (Pfalz ). 2.1

Ein besseres Mädchen oder eins.
Fräulein , evangl., nicht unter 30
Jahren , welches kochen und
schneidern kan«, sich auch zur
Krankenpflege eignet, tüchtig im
Haushalt ist, zu einem Ehepaar
als Stütze der Frau gesucht. Nur
beftempfohlene Mädchen mögen
ihre Offert , mtt Zeugnisabschriften,
Photographie u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 4918 an die Expedition
der «Bad . Presse" einseuden.

Mädchen gesucht .
Tücht. Mädchen für alle häus -

1 lichen Arbeiten auf 1 . April gef.. B9822 Hirschstratze 107, I .
• Tüchtiges Mädchen »
i für alles auf 1 . od . 15. April ges .Vorzustellen von 9—5 Uhr.589785 Mathystraße 9, pari .

Tüchtiges , solides , fleißigesMädchen
auf 1 . April gesucht . 4702.3.2

Kurvenstrasse 21 , 1 . St .
gleißte raillte liiAtn,das schon gedient hat , per 1 . Aprilbei Hohem Lohn gesucht. 26—30 Jl584941.2.2 Kaiserstr . 55, 2 Tr .M besseres Mädchen ,
welches koche« kan « und die Haus¬arbeit verrichtet , zu kleiner Familiegesucht. 4706.3.3Dr . Schön , Schirmerstr. 5.
Ein tüchtiges Mädchen,welches in allen Arbeiten des Haus -
Halts erfahren ist und etwas kochenkann , wird auf I . Avril gesucht .Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich melden
4657» Nowacksanlage 13. I.

In besseres Haus (drei größereKinder ) ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen

zum 1 . April gesucht . Angebote mit
Zeugnissen unter Nr . 4775 an die
Exped . der „Bad . Preffe .

" 2.2
Mädchen -Gesuch.

Suche sofort oder auf 1 . Aprilein Mädchen, welches kochen kann
und ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Hoher Lohn. Gute
Behandlung . B9803

Gottesauerstr . 27, Wirtschaft .
Mädchen

das bürgerlich kochen kann und
Handarbeit übernimmt , bei hoh .Lohn gesucht auf April . Zeugnisse
mitbringen . Belfortstraße 18 , Ecke
Wcstendstraße. 839832
feoflMflf wird auf 1 . April ein
ArlilM solid., reinlich . Mädchen ,das etwa ? kochen versteht und die
Hausarbeit gut versieht . 589811 .2.1Zu erfr . Kaiserstr . 08 im Läden .
» Ät WAchm.welches mit nach Aachen i . Rheinl .gehen würde , von kl. Familie miteinem Kind gesucht . 4822

Fra » Ingenieur -Inspektor Hepv .
Boeckhstratze 26. HI.

Tüchtig. Mädchen
für Küche und Haus auf 1 . April
gesucht . Lenzstr . 4 . 1 . St . B9853

Zu kleiner Familie (2 Personen )wird auf 1 . od. 15 . April reinliches
Mädchen gesucht,das selbständig kochen kann und die

Hausarbeit übernimmt . Vorzu¬stellen 2—4 Uhr Norkstr. 49, H. .. ..
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt ein ' 2180a .2 .1

Dienstmädchen
für unsere Anstaltsküche.

8r SeulinaröireklMEttlinge«
Ein sauberes , fleißiges
Äausmädchen,

welches kochen kann und in gleicher
Stellung in besserem Hause schon
tätig war , wird zum 1 . April bei
gutem Lohn nach Baden -Baden ge-
sucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften an Frau Achenbach ,Baden - Baden . Kernerstratze 2,erbeten . 2159a .2.2

Gesucht auf 1 . April ein
lliiticjien . das selbständig

bürgerlich kochen kann u . neben
dem Zimmermädchen Hausarbeitübernimmt . 4649

Fra « Hofrat Trotz,
Nowacksanlage 13, II .

Einfache jüng . Mädchen ,retnt . u . pünktl ., das aber schon
gedient hat , auf 1 .. April gesucht .
Kochen wird dasselbe angelernt .
339631 Waldstratze 26. ITT.

Gesucht zum 1 . April ein Mäd¬
chen. das selbständig kochen kannund etwas Hausarbeit übernimmt .
589054.6.6 IGutickstr . 1 , 1. St .

Suche per 1 . April ein fleißiges .
braves Mädchen mit gut . Empfeh¬
lungen für den Haushalt . Näheres
Waldbornstr . 28a . 1Tr . B9889 .3.3
_ Mädchen „ für häuslicheArbeiten per 1 . April gesucht.
B9831 Augartenstraße 6, 11.

RMRRMM!
Junges kräftiges Mädchen zurMithilfe im Haushalt zur kleinenFamilie (2 Personen ) auf 1 . oder15 . April gesucht. B9844

Kaiserstraße 109 , 3. Stock .

rnüdch««
finden dauernde Beschäftigung beiA . Braun & Co ..

Waldstrasse »8. 4821.2 .2Modes .
Für ein Privat -Putzgeschäft eine

tüchtige Zuarbeiterin , sowie ein
Lehrmädchen gesucht. B9796Offerten unter Nr . B9796 an dieExpedition der «Bad . Presse".

Kaiser -Allee 41, grober schönerLaden mft Wohnung, bestehendaus 3 Zimmern , Küche , Keller ,Mansarde und sonstigem reichlich.Zubehör auf 1. April oder späterzu vermiete «. 4322*

Stellen -Gesuche.
Geometer sucht

Nebenbeschäftigung
Offerten unter Nr . B9266 an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 3.3

Barrtechniker ,jüngerer , mit 3jähriger Baupraxisund 2 Semestern Baugewerkeschule,sucht unter bescheidenen AnsprüchenStellung , am liebsten auswärts .Offerten unter Nr . 589839 an dieExped. der «33ad. Presse" erb. 2.1

Kelltzewr Mm
mit guter Handschrift sucht Stell «in Magazin oder Versandgefchäft ,da selbiger im Versand selbständigist. Offert , unt . Nr. 339314 an die
Exped. der «Bad . Presse" erb. A3

Stelle -Gesuch .
Verh . Mann sucht Posten alsWach twä eli ter .
Offerten unter Nr . B9793 andie Exped. der „Bad. Preis / erb .

Krankenschwester,in allen Vorkommnissender Kran¬
kenpflege tüchtig, übernimmt Pflegeunter bescheidenen Ansprüchen.Offerten unter Nr . 339317 an dieErped . der „ Bad. Presse" erb. 2 .2
Gut empfohlenes Fräulein suchtauf 1 . April oder später _JBF' Stellung : -MC

in gutem Hause als Pflegerin u.Gesellschafterin zu leidenderDame oder als Stütze. Dieselbeist auch erfahren in Kinderpflegeund Erziehung . B9799
Näb . Kaiserstraße 215 , III .

Staffle ÄmWlIIS -Mill
empfiehlt sich z. Auskochrn , nimmt
auch Aushilfsstelle an . Adr . J . St .Lnisenstraße 69a , 4. St . 339621

rJUUge , UtlUVlJU4iyj4yt' QtUU uvu .
Mädchen für vormittags 2 Std .in Haushalt gesucht . B9787

Zähringerftratze 112, 111. .

GewMe MWftttdi,
tüchtige Köchin , mit guten Empf.sucht Stell , in grobem Betrieb .Off . u . C . 213 an das TageblattHeidelberg . 339795
öiiiiira 23 Z -- f»<w Stelle . Off .ülUljC , u . Nr . 339769 an die Exp .der „ Bad . Presse" erbeten.

k.
Besseres Mädchen , in alleii

Zweigen des Haushaltes erfahren ,ucht Stellung zu alt . Herrn , geht
auch als bess . Zimmermädchen, per1. oder 15. April . Offerten unterNr . 339388 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 22

Braves , fleißiges Mädchen vomLande , welches etwas kochen undnähen kann , sucht auf 1 . AprilStellung bei kleiner Familie . Näh.B9838 .2.1 Kaiserstr . 87, S ., II.
Für junges Mädchen von guterFamilie , das schon gedient hat u.kochen kann , wird auf 1. AprilStelle in gutem Hause gesucht.Gefl . Off . unt . Nr . B9788 andie Exped. d -- „ Bad Presse ' erb .

Ettlingen .Billa Sedanstr . 3 zu vermietenoder zu verkaufen. Näheres609a_ Sternengaffe 18.

ein kleines, ist Stephauienstr . 76
(Seitenbau ) per 1 . April z« tz«r ,mieten . Preis Mk . 20 per Monat .Zu besichtigen daselbst zwischen11 u . 1 Uhr . 4897.2.1
WeckWe »im Was« «,ell u . luftig , ist auf 1 . April zu der-° '

it . Nab. D ' “ _ ver-
ouglasstr . 20.

litMlen mit 2 Zimmerwoh«-
una und Küche auf 1. IM zuvermieten . 336673

Räh . Lnifeustraße 50. H . -.

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad, Mans ., Souterrainzim .,2 Kellern, Balkon, 2 Verandas . ev .
auch Gartenanteil , Lenzstraße 3, III
(2. Etage ) auf 1. April oder späterzu vermieten . Näh . daselbst und
Kriegstraße 184. Hl. B9486 .4.2

Merstrahe 2, 4. St.»
nächst dem Schloßplatz , ist per
1 . Juli eine hübiche5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör anderweitig zu ver¬mieten . Näheres im Büro Schloß¬
platz 7. .

• ' - 4519.3.3

Gottesauerftr . 10
ist im 2. Stock ritte schöne Dier -
Zimmer -Wohnung mit Bad und
sonstig. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . _> 8286

Näheres daselbst im 1. Stock .
In besseremHauseder Bachstrasse

ist im 1 . und 2 . Stock je eine
WM oon 4 Mmem,

;Küche, Keller, Bad u . Mansarden -
zimmer, Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . April zu vermieten .

Näh. Bachstr . 84 . 1 . St . 4104»-

Zu vermieten
3 Zimmer -Wohnung . K.-Mühl
bnrg . Rheinstr . 20 . 2. Stock, so¬
fort oder später . B9328 .3 .3
Bachstraße 63 ist im II . St . schöne
Dreizimmerwohnung mit Mans .,Balkon, Koch- u . Leuchtgas , neu¬
zeitlich eingerichtet, auf 1. April
zu vermieten . Ebendas , schöne
Zweizimmerwohnung im IV .St .
auf 1. April zu vermiet . Näh .im Bäckerladen. 3381

Dnrlachrr -AÜee 29a ist eine schöne5 Zimmer-Wohnung mit Balkon ,Ver-, Badez. u . reich!. Zubehör sof.
zu vermiet- Näh. Part . 589810,10 . 1

Grosses , schönes möbl . Zimmerin ruhigem Hause , vis -ä-vis pracht¬voller Garten , ist per 1 . April zuvermieten . 589747 .2 .2
Akademtestraste 3, parterre , istein gut möbliertes Zimmer zuvermieten . 589845
Augustastraße 13, I ., bei Karlstr, ,möbl . Parterrezimmer , sep . Eing .an Herrn oder Fräulem auf . >1 ,
April billig zu vermieten . 33982 !

Sophienstratze 28, 1 Treppe hoch.
ist gut möbl: Zimmer bei ruhig .
Familie zu vermieten . B9802

Waldstraße Iva , Zimmer , gutmöbliert, auf 1 . April an einen
Herrn zu vermieten . B9830

JungesMädchen
welches eine hiesige, höhere Schule
besucht, findet von Ostern ab vor¬
zügliche Penfion und liebevolles
Heim bei einzeln . Dame (Osfiziers -
witwe). Beste Referenzen stehen
zur Verfügung . Offerten unterNr . B9805 an die Expedition der
„Bad . Presse" . ■ 24

Miet - Gesuche . 1

Mine Ime.
von ■ auswärts kommend, sucht
auf 1 . April schöne
2—3 Zimmer -Wohnung
parterre (Neubau bevorzugt ).

Gefl. Osserten mit Preisangabeunter Nr . B9488 an die Expeditionder „ Badischen Presse" . 3 .2
Suche auf 1 . Juli eine schöne

2 Zimmerwohnnng mit Mansardein der Nähe der Ettlingerstraße .
Oft . mit Preis unt . B9790 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Herr sucht ab 1 . April im südlich.oder westlichen Stadtteil sehr gutMöbliertes 2186a

W Zimmer. "W8
Offerten imter IV. J . 780 an

Rudolf Rosse , Nürnberg .

mit 2 Betten und Pension nahe d.Techn. Hochsch. in vornehmem Hausevon jungem Ehepaar per bald
gesucht .

Off. mit PreiSang . unt . Rr . 839835,an die Exped. der „Bad . Presse " erb .
Möbliertes Zimmermit auter Pension gesucht.Off . mit Preis unt . B9794 andie Exped . Sec « Bad . Presse " erb .



Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.
( ■vmn .-i -iai - Kealklas?. Vorb . f . Seounda , Prima {7/8 . Kl.) Einj .-Freiw
Emzelbehandlung . Aufgaben unter Anleitung i. tägl . Arbeitsstunden ,
.'rpiei. Wanderungen . Gartenarbeit . Werkstätte . Familienheim. Prii -
lungsergebnisse durch die Direktion . 1962a

Maschinenbau ,
Elektrotechnik

echnikum
jdodern̂ eingerichtetesJnstihJt̂ Süddeu^ ^ lands^ GJeubau^

K
Süddeutsch

'Bauingenieurwesen,
Architektur

onstanz
am Bodensee u . Rhein.

fesa aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiK
Unser illnstrlerter Hanptbalalog 1912 S

Herrmann % Söhne

Heidelberg 4.
Geschäftsursprung - 1856.

Ingenieurbüro und Spezialbaugeschäft
für Schomsteinbau und Feuerungs¬

anlagen .
Schornsteinbauten — Wassertürme _
Kesseleinmauerungen, Ofenbautenaller
Art.— Generatoren , Abhitzeverwertung ,
KünstlicherZugbei nichtausreichendemKamin .

Saig
(bad . Schwarzwald ) , M

°°
<i .

"U "
V, Stunde von Station Titisee.

in schönster , freier Lage , mit Aussicht auf
die Alpen und Vogesen . — Besonders
auch bevorzugt für Frühjahrs - Aufenthalt .

Hochfirst (1180 Meter) , in 1/1 Stunde zu erreichen .

„Gasthaus zum Ochsen“
(mit Dependance ).

Pensionspreis : Mit . S — bis Uli . 6 .— . Post und Telephon im Hause.
2032a_ Näheres durch den Eigentümer Victor Portuer .

Frühlings -Aufenthalt . 21890 .4 .1

ii.
Schöne Lage , Veranda n. Barten am See , Versdiönerungsverein im Ort,
Gelegenheit für Segel - u . Rudersport . Bis Mitte Juni ermässigte Preise.
Für Familien komplette Wohnungen mit eigener Küche. Prospekte gratis .

Höflichst empfiehlt sich Herrn , » elschinger , Besitzer.

Bruchleidende
haben nicht nötig , sich von Herum
»iehenden fremden Bandagen -
Händlern teuer und dabei
meistens unzweckmäßig bedienen

zu lassen!
DV ' Am besten kaufen Tie
immer bei alten einheimischen
» . erfahrenen Fachleuten . -Mn

Fch unterhalte ein arosteS Lager in Bandagen aller Arten , Leibbinde u
cheradehaltern , Korsetts « . Gummistrj'imvfen rc. Ferner in meiner
gesetzt , gesck. Vorfallbinde „ Jolina ", eigene Erfindung , sowie in

alle» andere» einschlägigen Artikeln ,
eich mache es mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Fall individuell
zu bebandeln und halte mich für alle extra Mast -Arbeiten

bestens empfohlen. 4902

Zoh. Uiiterwagner, Karlsruhe, S 'SW
Kaiserpassage 22/26 Krankenpflegeartikel Teleph. 1069.

Für Damen weibliche Bedienung . Anprobierzimmer separat .
Lieferant verschiedener Krankenkassen, sowie staatl . u . städi . Anstalten .

hei billigster Berechnung unter Garantie
•für Solidität der Waren , franko Liefer¬
ung, finden Sie in grosser Auswahl
( zirka 70 bis 80 Zimmer) bei der als

streng reell bekannten Firma 4872

Holz & Weglein
109 Kaiserstrasse 109.

Wir bitten , unsere Qualitäten mit denen der vielen
Schleuderwarengeschäfte nicht vergleichen zu wollen.

Fuhrleute
Holzmacher
Steinbrecher
Landwirte ,

die ihre Werktags - Stiefel schmieren müssen , sollten nur Krebsfett
nehmen , weil Krebsfett das beste Schuhfett ist und das Leder
immer weich und wasserdicht macht . Die Stiefel halten länger ;
man bleibt oftmals vor Erkältungen verschont . 10919a

Arische

Ger !
| fachmännischsortiert und |

durchleuchtet.
Mittelgroste

Siedeier
10 Stück 63 Pfg .

« roste

Siedeier
10 Stück 73 Pssc,

Allerfeinste

Trinkeier
10 Stück 83 Pt, ;.

Täglich frische

Tafelbutter
Pfund l » 5ö

MxSit. Flasche 16 Pfg .
ohne Flasche. 4909 |

über

. Cr m. b H -
. bekan*' *** .

Apfelwein ,
goldklar, prima Qualität , aus nur
besten Sorten Aepfeln gekeltert , ä
Liter 26Pf . , empstehlt die Bersand -
kelterei ?' . Moser , Ottersweier , Bad.
Fässer leihweise von 30 Ltr . an . An¬
erkennungen ans besten Kreisen
stehen zu Diensten ._ 1115a*

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter

Steckenpferd - Teerschwefel - Seif «
v . Bergmann & Co .» Radebeul
Sdmfitnnrlc : Steckenpferd ,

gegen alle Hdutunreinigkeiten und
Hautausschläge , wieMitesser , Flech¬
ten , Blütchen , Röte des Gesichts -c .
ä St . 50 Pfg . bei : 10251a
Carl Roth , Hofdrog .,Herrenstr. 26,
Wilh . Baum . Werderstraße 27 .
Otto Mäher .

539823
Stbc

Ohne Notenkenntnis
können Sie sofort

Klavier spielen
durch „Walters Notengeist “

Anfangsheft (6 Lieder ) M . 2 .50
CT Voller Erfolg garantiert ! ’S *
Keine besondere Schule nötig.

Prospekt und Probeblatt gratis .
Vorrätig in allen Musikalienhdi . etc.

oder direkt durch 1925a
Verlas „Jfotengelst “ ,

Berlin SO. 26, Reichenbergerstr . 178

„Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von„Saluderma " besei-
tigte sofort die Entzündung u .Eiter -
ung . Helene Stöhr .

" Dose 50 Pf . u.
1 M . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : bei 93. Baum , Werderstr . 27,
H. Bieler . Kaiserstraße 223 , Wilh.
Tscherning , Amalienstraße 19 ; in
Mühlburg : Max Strauß ; in
Dur lach : Aug. Peter ._ 587a

^Reineulin "
ist ein Radikalstecken - u . Reinigungs¬
mittel für Kleider u . sonstigeStoffe ,
ohne dieselb. anzugreifen . „Sicherer
Erfolg “ . Pro St . 25 Pfg . Zu bez .
d . Frist Hohl , Ettlingerstr . 37 , p .,
Karlsruhe . — Direkt . Bers . 4 Stück
incl . Porto M 1 .30. 585971

Wiederverk. Rabatt . 14.11

Maßersteink
find billig zu verkaufe» ab Stein¬
bruch Langensteinbach oder franko
Karlsruhe Albtalbahnhof . 4604 .3 .2

Näb Lindenplatz II . Müblburg .

Briefmarkensammlung
von 3700 Stück und eine
Münzensammlung

von üb. 500 Stück bill. zu verkaufen.
H . Baumann , Kastatt ,

29bSo Krirgtzroste 17.

TabusEahrrlOer
“

und Fahrrad - Bestandteile
99

gelangte soeben zur Ausgabe. 2200a
Unsere scharfen Kalkulationen , auf den wirklichen
Herstellungskostenbasierend, ermöglichen es uns , bei

allererstklassiger Qualitäts - Ware
zu konkurrenzlos billigen Preisen

zu liefern . Unsere 19 Spezial - Modella nTabll «
Fahrrad “ liefern wir zu folgenden Preisen :

Modelt Nr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Preis Mk . 57 — 41 ,— 57 ~ 61 ~ 66 ,— 61 - 66 67 ." 79 ,— 67 .”

Modell Nr . 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Fr«. Mk. 1107- 115 - 110 - 120 - 55 - 92 - m - 62.- 68 -

Die Preise der Modelle Nr . 1 und 2 (Herrenräder) und Nr . 15 (Damezirad ) ver¬
stehen sich ohne Pneumatik , die übrigen Modelle sind mit erstklassigemPneumatik ver¬
sehen : unsere Modelle Nr. 9, 10, 11 , 12, 13, 14, 16, 17, 18 und 19 sind mit unserer
Spezial-Marke „Tabu -Pneumatik “ mit Jahres - 6arantio ausgestattet.

Die Modelle Nr . 12 , 13 u . 14 sind mit Torpedo - Freilaufnabo mit Rücktritt¬
bremse versehen und ist der allgemein übliche Mehrbetrag bereits in den hier ange¬
gebenen Preisen einbegriffen .

Jedes Rad , ob Tourenrad , Halb - , Straßenrenner, Herren - , Damen - , Jugend- oder
Militärrad ist ein Modell im wahren Sinne des Wortes .

Konkurrenzlos billige Bezugsquelle
für sämtliche Fahrrad-Bestandteile !

Wir liefern z . B . schon eine gut vernickelte Acetylen - Fahr *
raol - Laterne von starker Leuchtkraft zum Preise von Mk. 1.45 an.

Verkauf und Versand unserer „Tabu - Fahrräder “ und
„Fahrrad Zubehörteile " erfolgt gegen Kassa bezw . Nachnahme .

Cromer & Sdiradt , Slra&burg i. Eis.
Telephon 1939 . KiiBstraße Nr. 15. Telephon 1939 .

»VtAUB*

ftAnf . fTAMttAric mit Fffrmendruck werden rasch und billigst an -
gefertigt in der Druckerei der „baoischen Presse“.

An gutem , bürgerl . Mittag - u.
Abendtisch rönnen noch eünge
Herren teilnehmen . B92 V>

Amalienstraße 20, ! ! .
In kath. Orte des Kreises Ofle » .

bürg ist auf 1 . Mai ds . Js . eine

Wirtschaft
mit Realrecht an tüchtige kautions »
fähige Wirtsleute zu verpachten .

Anfrag , unter Rr . 2179a bei . dre
Exped. der „Bad . Presse ."_ -& 1

Gesucht
von Selbstgeber lOOO Mal ’ k
gegen Sicherheit .

Offerten unter Nr . 4673 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.3

Zu Kausen gesucht
Badewanne und Ofen (Kohlen ,
feuerung ), M. Emailherd .

Offerten unter Nr . B9827 qn die
Exped. der „Bad . Presse" erbet .

Apfelwein
in vorzüglicher glanzheller Qualität

in Gebinden bis zu 100 Liter . . pro Liter 2S Pfg .
, , von über 100 , . . , „ 24 ,
„ Flaschen . . . pro ca. */i Liter-Flasche 27 ,

Reinettenwein
hochfeine Marke

im Fass . . pro Liter 32 Pfg.
in Flaschen . .

'
pro ca . Vi Liter-Flasche 33 Pfg .

3901

In Eigentumafiiasern 2 Pfg . pro Liter billiger .
Bei Abnahme von mindestens 20 Flaschen, auf Wunsch anch sortiert, liefere ich frei ins Haus.
Erstere Qualität ist im Detailverkauf in fast allen einscM. Geschäften zum Preise von 30 Pfg.
pro ca . 7 > Liter - Flasche , Reinettenwein zum Preise von 40 Pfg . pro ca . ' / , Liter -Flasche erhättlioh .

Ausschank in allen hiesigen Automatenrestaurants .
Die diesjährige Ernte ist für den Wein ausserordentlichgünstig gewesen
und setzt mich in die Lage, einen wirklich vorzüglichen Apfel *
wein anbieten zu können , der sicher vollste Zufriedenheit bei meiner
w . Kundschaft finden wird . Ein Versuch wird dies bestätigen .

B
.

Finkeistein
Eis, Mineralwasser, Apfelwein-Großkelterei

Rintheimerstraße 10. Telephon 510 ii. 2075 .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

